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Hierzu eine Beilage»

dem diesjährigen
Weihnachtsfeste

wie in den Vorjahren , wiederum einen

Whmchts-Aiyeiger"
M lassen. Derselbe erscheint nicht als besondere
k-il, fordern bildet einen Bestandteil unseres
M , wodurch dem Anzeiger — bei der hohen Auf-
lchreMattes — eine Verbreitung gesichert wird , wie
I» Annoncen in keinem anderen Blatts des
Wtums auch nur annähernd zu teil

" wird er-pstM . Der „ Weihnachts - Anzeiger

Sonnabend , den 1. Dezember,
Sonnabend , den 8 . Dezember,
Sonnabend, den 15 . Dezember,
Sonnabend, den 22. Dezember,

l Aen , die für den „ Weihnachts - Anzeiger'
1 Annoncen möglichst früh , spätestens aber
U Freitag Abend , aufgeben zu wollen.

„Nachrichten für Stadtu . Land ."

I« !

Fürstin Bismarck f»
Oldenburg , 28. Nov.

Urstm Bismarck treue Lebensgefährtin ist gestern^gmfrühe sanft entschlummert. Mit ihr ist ein^ Stern am deutschen Frauenhimmel erloschen , ein
^ herziges Weib dahingegangen , welches den Platz,' ^ gestellt, in bewundernswerter Weise ausgefüllt . . . .

tiefe Trauer in das Herrenhaus von VarzinN An der Gattin Totenlager steht der alte Bis-
Bmgten Hauptes , und er, der gewaltige Recke , derR wenn auch wie ein Felssturz die Gewalten donnernd

simmt, — er weint leise eine Thräne des Schmerzes,
ihm geschieden , die ihm 47 Jahre lang in allen' wechselvollen und beispielslos erfolgreichenireue Gefährtin , ein so guter Kamerad gewesen.' verstanden, dem Gatten eine stille, glückliche Häus-

^ weiten , in der er seinen gewaltigen Geist sammeln
ästigen konnte zu den großen Thaten und aufreiben-Mes Lebens. Er fand hier an der Seite seiner

urch Liebe ihn beglückenden Gattin die Ruhe,
^

. nicht seiner Seele wieder nach den aufreibenden
des Tages . Was die Fürstin Bismarck

bedeutenden Einfluß (der aber nie in
^ina

Lobraucht wurde) sie auf sein Geistes- und
^ bat Fürst Bismarck oft genug selbst in

Z .> Een ausgedrückt: „ Sie ahnen gar nicht,^ gemacht hat. " . . . .
.

^warck wird deshalb auch neben ihrem
tzhl sür v Geschichte fortleben und das
h ^olk .

edle Tote von Barzin wird im
ersterben. Möge Gott dem

leiste j,
verleihen, den schweren Schlag — es

^ deu
'
ji^ ^ getroffen — zu überwinden. Mit ihm

^ viger
E ' ^ suhlt mit ihm den herben Schmerz,^>>e ji, m

^ uahme richten sich die Blicke nach dem
Das deutsche Volk fühlt so recht bei

Eckest Ee stark die Bande der Liebe^ ^
^ ' die es mit ihm, dem greisen Fürsten,

^
^ Etkamer , die Tochter eines Gutsbesitzers^ — so heißt es in einem Lebensbilds der

„Magdeb. Zig ." — neun Jahre jünger als ihr Gemahl und im
Jahre 1847, als sie dem Vetter angetraut wurde , eben 23 Jahrealt. Nicht ohne Bedenken hatten die Eltern die Werbung des ob
manches wilden Streichs bei dem frommen Landadel einigermaßen
verrufenen Junkers angenommen , aber um so größer war der Jubel
des Bräutigams, als er endlich die Geliebte für immer umfangen
hielt . „^.ll rixltt", so hatte er, als endlich alle Schwierigkeiten
überwunden waren, der Schwester geschrieben, und „all riM " in
anderem Sinne mochte er Wohl oft im späteren Leben wiederholt
haben , wenn er auf all das Glück zurückblickte, das mit der jungen
Frau in sein Heim eingezogen war. Aus seinen Briefen kennen
wir den warmen und innigen Ton, in dem er mit ihr zu verkehren
pflegte . „Mein Herz, " „ mein geliebtes Herz, " so nannte er sie,
und als sein Hochzeitstag nach sechzehn Jahren wiederkehrte , er¬
innerte er sich und sie dankbaren Herzens an all den Sonnenschein,
den jener Tag in sein Junggesellenleben gebracht habe . Er sendet
ihr aus weiter Ferne Grüße zur guten Nacht , fügt aus Peterhof
Jasmin , aus Bordeaux Heidekrautblüten , aus Gastein Edelweiß bei
und ist unermüdlich in Aufmerksamkeiten und Liebesbeweisen . Immer,
wenn er fern von ihr ist, ergreift ihn die Sehnsucht nach den Lieben
daheim : „Ich habe rechtes Heimweh nach Land , Wald und Faulheitmit der obligaten Zugabe liebender Gattinnen und artiger rein¬
licher Kinder . " Oder er schreibt der Gattin aus Biarritz im Jahre1862 : „ Ich habe ein schlechtes Gewissen , daß ich so viel Schönes
ohne Dich sehe. Wenn man Dich durch die Lust herführen könnte,
so wollte ich gleich mit Dir noch einmal nach San Sebastian."
Und wieder in einem anderen Briefe aus Schweden wünscht er sich
an einem der stillen , mit Wald und Heidekraut bekränzten Seen
ein Schlößchen , in dem er mit seinen Lieben Hausen könne. Nicht
minder bekannt sind die köstlichen Briefe, die er aus Frankreich
während des großen Krieges an seine Gattin daheim schrieb; immer
war diese im Geiste ihm zur Seite und alles , was seine großeSeele bewegte , fand bei ihr verständnisvollen Widerhall.

Sie war aber auch eine Frau , der eine gütige Fee das Talent,
zu beglücken, schon in die Wiege gelegt hatte. Nicht glänzendund blendend , weder in ihrer äußerlichen Erscheinung noch in ihren
geistigen Fähigkeiten , aber ganz und gar von Anmut durchleuchtetund ganz holde Weiblichkeit . Als Erbe vom Vaterhaus« war ihr
ein schlichter, frommer Herzensglaube zuteil geworden , der ihr in
ihrem ganzen Leben Stütze und Stab war und der sich immer
und überall in Werken der Liebe bethätigte . „Edel , hilfreich
und gut", so wandelte sie schlicht und anspruchslos durchs
Leben, das Haus ihre Welt, die sie dem Gatten und den
Kindern zu einer Stätte des Friedens und der inneren Be¬
haglichkeit gestaltete . Und ganz gewiß war es nicht immer ein
leichtes Leben, das ihr vom Schicksal beschicken war. Lorbeer
ist ein bitteres Blatt , und auch der Fürstin mochte des Gatten
Lorbeer Wohl manchmal wie eine Dornenkrone bedünken . Denn
sein Leben war voll Unruhe und voll von Kämpfen ; erst lange
Jahre der Wanderschaft , die das junge Ehepaar bald hierhin,
bald dorthin führten und sie oft ganz von einandertrennten; dann
Jahre schwerster Sorgen und Mühen, bis endlich der Sieg ge¬
wonnen und Kaiser und Reich uns erobert ward. Da kamen
Zeiten, wo es hieß : „Feinde ringsum!" und wo das Herz der
tapferen Frau Wohl oft bange Sorgen erfüllt haben mochten ; da
kamen Zeiten , wo selbst seine Riesenkraft zusammenzubrechen drohte
und sie doch machtlos bei Seite stand , da sie Wohl wußte, daß das
Vaterland ihn gebrauchte , sodaß alle egoistischen Wünsche ver¬
stummen mußten . Und auf der Höhe des Ruhmes endlich — wie
viele Opfer der Entsagungsind auch da noch von dieser Frau gefordert
worden ! So war ihr ganzes Leben von einem schlichten Helden¬
tum erfüllt , auf das nunmehr, wo es abgeschloffen vor uns liegt,
niemand ohne Rührung und Verehrung zurückblicken wird. Das
Dichterwort:

„Wer den Besten seiner Zeit genug gethan,
Der hat gelebt für alle Zeiten",

gilt ganz gewiß auch von dieser Frau , der es vergönnt war, dem
größten Manne unserer Zeit genug zu thun, ihn durch ihre Liebe
zu beglücken, seines Hauses und seines Lebens guter Geist zu
sein. -

4- **
Aus Berlin wird gemeldet:
Kaiser Wilhelm hat als einer der ersten ein längeres, herz¬

liches Kondolenztelegramm an den Fürsten Bismarck ge¬
richtet . Dis Beisetzung der Leiche wird voraussichtlich auf dem
Bismarck '

schen Gute Schönhausen in der Altmark stattfinden,

woselbst bereits vor einem Jahre ein Erbbegräbnis für die gesamte
Familie Bismarck hergerichtet ist, doch sind bestimmte Dispositionen
darüber noch nicht getroffen.

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

BerliK. 28 . November.
— Ueber die sog . Umsturzvorlage, welche jetztdem Bundesrate vorliegt, werden folgende Mitteilungen ver¬

breitet :
Als die Hauptpunkte der Vorlage treten die geplante Ab¬

änderung der ZZ 130 und 131 des Reichsstrafgesetzbuchs und die
Aenderung des Reichspreßgesetzes in den Vordergrund. Die übrigen
Vorschläge sind nur nebensächlicher Natur und zum Teil der fran¬
zösischen Gesetzgebung nachgebildet . Sie wenden sich hauptsächlich
gegen die Beunruhigung der Bevölkerung durch terroristische Ver¬
brechen und Androhungenderselben . Zu dem Behufs wird beispiels¬
weise in Z 126 die Beschränkung auf die Gemeingefährlichkeit fallen
gelaffen . Es hat sich ferner eine Lücke herausgestellt in Bezug auf
die strafrechtliche Behandlung von Komplotten , die aus den Um¬
sturz des Staates gerichtet sind . Auch diese Lücke soll durch den
neuen Entwurf ausgefüllt werden . Die in den ZZ 130 und 131
vvrgeschlagenen Aenderungen lehnen sich an die Strafgesetznovelle von
1875 an, in welcher von Angriffen auf die Institute der Ehe , der
Familie und des Eigentums die Rede war, haben aber nunmehr
eine weit bestimmtere Fassung erhalten , so daß sie nach Auffassung
unterrichteter Kreise bei den Parteien, welche gewohnt sind , in
Rede und Schrift eine ruhige und keine verhetzende Agitation zubetteiben , auf keine Bedenken stoßen dürften . Die Verherrlichung
der Verbrechen soll nach einer anderen Bestimmung ausdrücklichunter Strafe gestellt werden . Ferner soll durch einen abgeänderten
Z 112 des Reichsstrafgesttzbuchs ein stärkerer Schutz gegen die Ver¬
führung von Militärpersonen, insbesondere von Personen des Be¬
urlaubtenstandes, zum Ungehorsam u . s. w . herbeigeführt werden.
Die Aenderungen im Militärstrafgesetzbuch werden lediglich als
disziplinarischer Natur betrachtet . Die Aenderung im Preßgesetzewird als eine Folge des erweiterten Thatbestandes dargestellt und
bezieht sich nur auf die Bestimmungen über die Beschlagnahme.Die Zulässigkeit der Beschlagnahme soll auf die neuen Straffälle
einfach ausgedehntwerden . Bismarck hatte verschiedene Aenderun¬
gen des Reichspreßgesetzes versucht. Der Anfang 1873 veröffentlichte
Preßgesetzentwurs war preußischen Ursprungs, wurde vom Bundes¬
rat abgelehnt , gelangte daher nicht an den Reichstag . Im Jahre1874 traten die verbündeten Regierungen mit einem anderen Ent¬
wurf vor den Reichstag . Ende 1875 trat das Reichsjustizamt mit
dem Entwurf eines revidierten Strafgesetzbuchs an die Oeffsntlich-
keit. Die heute vorgeschlagenen Abänderungenbetreffen im wesent¬
lichen die damals abgelehnten Vorschläge.

— Ueber die Vorlagen für den Reichstag
schreibt die „ N. A . Z.

" offiziös : „ Unsere neuliche Mitteilung,
daß die Absicht bestehe, dem Reichstage bei seinem Zusammen¬tritt nur die Umsturzvorlage zugehen zu lassen, war , wie nähere
Erkundigungen ergeben haben, eine irrtümliche. Wir haben
vielmehr allen Grund , anzunehmen, daß man an maßgebenderStelle nach wie vor gesonnen ist, an der bisherigen Praxis
festzuhalten, wonach dem Reichstage bei Beginn der Session
sämtliche, bis dahin fertiggestellte Vorlagen , also auch nament¬
lich der Etat, sogleich überwiesen werden.

"
— Der Gesetzentwurf , betreffend die Tabak¬

fabrikatsteuer, ist soweit vorbereitet, daß er in nächster
Zeit wird an den Bundesrat gebracht werden können.

— Das Hinscheiden der Fürstin Bismarck er¬
regt in allen Kreisen die tiefste Teilnahme . Alle hiesigenAbendblätter — so wird aus Berlin gemeldet — widmen der
DahingeschiedenenNachrufe mit Ausdrückenwärmster Sympathie
für die treue Lebensgefährtin des großen Staatsmannes; so
z . B . sagt die „ Nordd . Allg. Ztg . :

„Ist cs doch bekannt , welch' reichen Anteil die Gattin des
Fürsten Bismarck an seinem inneren Leben hatte, in wie idealem
Maße sie ihm Stütze und Gefährtin war. Auch ihr igebührt darum
der volle Dankeszoll des deutschen Volkes für das Lebenswerk des
Fürsten Bismarck , das, wenn auch vor der Außenwelt verborgen,
so viele Einschläge von ihrer Hand mit zarten Fäden durchziehen.Die jetzt dahingeschiedene Fürstin wird um ihres starken Herzensund ihrer Mustereigenschaften als Gattin willen alle Zeit unter den
edelsten deutschen Frauen genannt werden ."

— Selbständiges Kolonialamt? Einer Blätter¬
meldung zufolge sollen die Vorarbeiten für die Umwandlungder Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts in ein selb¬
ständiges Reichskolonialamt bereits im Gange sein . Der
Direktor der Kolonialabteilung , Wirkl. Geh . Legat .-Rath vr -.
Kayser, solle als Staatssekretär an die Spitze des neuen
Reichsamts treten . Von anderer Seite wird jedoch gemeldet,



daß von der Errichtung eines besonderen Kolomalamts bisher
nichts bekannt ist.

— Zur Angelegenheit von Kotze . Die Vorunter¬
suchung in der Ängelegenhcit des Ceremonienmeisters und
Rittmeisters z . D. von Kotze hat nach der „ Kreuzzeitung"
nunmehr ihren Abschluß gefunden ; es ist seitens des Korps¬
gerichts des 3 . Armeekorps die förmlicheUntersuchung verfügt.
Hiermit ist für die Sache ein Stadium gewonnen, in dem ein
richterlicher Spruch unabwendbar ist. Dem Beschuldigten ist
somit die Genugthuung geboten, daß ein Kriegsgericht
berufen wird, um auf Grund des umfassendenAktenmaterials
eine durchaus klarstrllende Entscheidung zu treffen.— Der Streit in der Sozialdemokratie.Der Abg. Vollmar sprach am Montag Abend im über¬
füllten Orpheumssaal in München über Bebel. Er wies,
der „ Franks. Ztg.

" zufolge, den Vorwurf ab, als wolle er
kommandieren. Er habe stets gestrebt, selbständiges Denken
und Urteilen zu erziehen, und gehe gern, wenn den Wählern
ein anderer besser gefalle. So lange er aber das Vertrauen
der Wähler habe, werde er sich durch garnichts einschüchtern
lassen, auch nicht durch die Drohung , daß man „mit ihm
fertig werde"

. So wie es Bebel mache, dürfe es in der
Partei nicht weiter gehen. „ Wir wollen Bebel nicht das
Wort von „ mit ihm fertig werden"

zurückgeben . Seine
Verdienste wollen wir schätzen . Wir hoffen, daß sie sich in
der Partei weiter mehren, aber er muß sich daran gewöhnen?ein Gleicher unter Gleichen zu sein , muß sich das Meistern
abgewöhnen, denn das dulden wir nicht in der Sozial¬
demokratie " (Anhaltender stürmischer Beifall ) Eine ein-
gebrachte Resolution bedauert Bebels Vorgehen , das den
Grundsätzen und Interessen der Partei widerspreche. Die
Resolution spricht ferner die Ueberzeugung aus, daß die
Genossen überall der sozialistischen Durchbildung , der För¬
derung der demokratischen Gesinnung und einer selbständigenDenkart ihr Augenmerk zuwenden müssen, damit die Partei
vor jedem Mißbrauch der persönlichen Autorität ge¬
sichert werde. Schließlich wurde den Abgeordneten Vertrauen
und Solidarität mit der Gesamtpartei ausgesprochen.— Der antisemitische Abg. Hans Leuß,
welcher in voriger Woche in Hannover wegenMeineides
verhaftet und gegen10,000 Mk. Kaution vorläufig entlassenwurde, ist, wie der „ Hann . Courier " meldet, auf Verfügungder Oberstaatsanwaltschaft in Celle wegen Verdachts des
Meineides wieder verhaftet worden.

ArrslWtÄ.
Niederlande . Wie aus Lombok gemeldet wird,wurde Rengah Karang , ein legitimer Sohn des Radjah , im

Kampfe bei Topati getötet. Die Holländer verloren einen
Toten und 5 Verwundete. Die Truppen treten den Marsch
gegen einige Eingeborenen-Dörfer an . Sämtliche Hauptchefsder Balinesen, mit Ausnahme von zwei Verwandten des
Radjah , haben sich unterworfen . Die Bevölkerung hat die
Waffen ausgeliefert.

Griechenland. Die „Voss. Ztg .
" meldet aus Athen:Große Massenversammlungen in verschiedenen Orten des

Peloponnes stimmten für staatliche Einziehung und Ver¬
nichtung eines Teiles der Korinthen - Ernte zurAufbesserung der Preise . Die Regierung wird aufgefordert,eine solche Vorlage einzubringen. Eine ebensolche ist von
Trikupis im vorigen Jahre eingebracht worden, wurde aber
abgelehnt.

Bulgarien . In der Sobranje kam es gesternanläßlich einer Wahlprüfung zu einem Skandal . Die Wahldes früheren österreichischen Staatsbürgers Tabornowwurde für ungiltig erklärt. Ein Redner sagte, Bulgarienbrauche keine Fremden, die an allem Unglück des Landes
schuld seien . Tabornow gehört der liberalen Fraktion Rados-lawows an . Bei Bekanntgabe des Ergebnisses der Ab¬
stimmung entstand ein großer Lärm ; viele riefen, die Stimm¬
zählung sei unrichtig gewesen . Der frühere Polizeipräfektvon Sofia, Lukanow, wurde auf der Straße angefallenund durch Stockschläge auf den Kopf verwundet. Es scheintein persönlicher Racheakt mit Politischem Hintergrund vor¬zuliegen.

Telegraphische Veprsche»
Ser „Nachrichten fik Stadt mrd Land"

und neueste Meldungen.L3L . Hamburg , 38 . Nov. Die Beisetzung der
Fürstin Bismarck findet ohne jede Feierlichkeit in allerStille in Varzin statt.

LDL . Weimar , 28 . Nov . Der Extrazug mit derLeiche des Erbgroßherzogs traf gestern Abend8 fti Uhr hierein. Die Leiche wurde zur Kirche übergeführt.LDL . Weimar , 28 Nov . Zur Beisetzung des Erb-
greßherzogs werden hier erwartet : Der Kaiser, König Albertund Prinz Georg von Sachsen , Prinz Albrecht von Preußen,sowie mehrere andere Fürstlichkeiten und Prinzen.LDL . London , 38 . Nov. Reuters Bureau meldetaus Tientsin : Ei« kaiserlicher Erlast entsetzt Li - Hung-Tschang aller Ehren und Würden und verleiht dieStellung dem Bicekönig.

LDL . Nom , 28. November. Gestern früh wurden inVerona , Bologna und Brescia neue Erderschütterungen ver¬spürt , welche auch in Domodossola, Mantua, Pavia, Parmaund Bergamo wahrgenommen wurden . Die Instrumente deshiesigen seismographischen Instituts zeigten die Erdstößegleichfalls an.
LDL . London , 28 . Nov . In Finanzkreisen verlautet,daß Rußland demnächst am hiesigen Platze eine 3 ^ hs,igeAnleihe im Betrage von zwei Millionen Pfund auflegenwerde. Die „ Times " sagen in ihrem Börsenbericht, daß dieseNachricht noch nicht bestätigt sei und ein solches Unternehmenauch voraussichtlich nur einen mäßigen Erfolg haben werde.

Aus dem Großher -oytum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzeicheil versehenen OriginÄherlchte

Quellenanaabegestattet. Mitteilungen und Berichteist nur mit genauer Quellenangap . „ . . -über lokale Vorkommnisse find der Siedaktwn stets willkommen)
Oldenburg, 28 . November.

*) Vom Hose. Se . Königl. Hoheit der Erbgroßherzog
Wird Ende dieser Woche wieder hier erntreffen. Se.
Königl . Hoheit der Großherzog schickte Graf Wedel zn den
Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen Erbgroßherzog
von Sachsen nach Weimar.

* Bezüglich - er Verficherungspflicht der
Lehrlinge, welche nur ein Weihnachtsgeschenk erhalten, hat
sich das Reichs-Versicherungsamt einer Handelskammer gegen¬über kürzlich dahin ausgesprochen, daß die sogenannten
Weihnachtsgeschenkedann als Lohn anzusehen sind, also die
Versicherungspflicht bedingen, wenn sie , obwohl in der Form
der Freiwilligkeit erscheinend , also nicht ausdrücklich ver¬
einbart , doch thatfächlich als ein bewußtes Entgelt für die
Arbeit geleistetwerden, und der Empfänger auf diese Leistungenmit einer gewissen Bestimmtheit rechnen kann.

** Der Verein ehemaliger IS . Dragoner feierteam Montag Abend in den stattlich dekorierten Räumen des
„ Schützenhofes zur Wunderburg " in Osternburg fein erstes
Stiftungsfest. Zu demselben waren außer den Vereins-
mitglicdern auch die Offiziere und Unteroffiziere vom 19.
Dragoner -Regiment eingeladen und war der Saal bis aufden letzten Platz gefüllt. Der Bremer Verein war durch
eine Deputation vertreten. Eröffnet wurde das schöne Festmit einerRede auf den Kaiser, den Großherzog und den Erbgroß¬
herzog. DannfolgteeineBegrüßungsrede an dieVersammeltenund
ein Dank an das Offizierkorps für das vollständige Erscheinen
desselben , welcher mit einem Hoch auf die Offiziere schloß.
Nach diesem erhob sich der Kommandeur des 19 . Dragoner-
Regiments und hielt eine längere , kernige Rede, der wir
folgendes entnehmen : „ Ich stand dem Verein stets symphaüsch
gegenüber und freue mich , daß die ehemaligen Dragoner nochdie alte Anhänglichkeit an das Regiment besitzen . Die Be¬
deutung des Vereins ist eine nicht zu unterschätzende, denn
wenn derselbe hinter der Armee steht, so ist kein Feindvon innen und von außen mehr zu fürchten. Die Farbendes Rockes sind blau und schwarz ; blau bedeutet die Treue
und schwarz mahnt daran , für Kaiser und Reich bis zum letztenBlutstropfenauszuhaften . Der Verein mögestets wachsen , blühenund gedeihen.

" — Hierauf wurde an den Elbgroßherzog eine
Ergedenheitsadresse nach Petersburg abgeseudet, in welcherdem Dank für die Sympathie , welchederselbestets sürden Verein
an den Tag gelegt, Ausdruck gegeben wurde . — Das schöne
Fest verlief in der fröhlichstenWeise und erst um 5 Uhr morgens
verließen die letzten Teilnehmer den „Schützenhof." Der
Kommandeur wohnte der Festlichkeit bis 3 Uhr morgensbei . Daß dem Verein noch eine schöne Zukunft und ein
langes Leben bevmsteht, mag daraus erhellen, daß sich am
Festabend nicht weniger als 50 Mann zur Aufnahme in
denselben gemeldet haben.

X Naturwissenschaftlicher Verein . Von dem
geschäftsführenden Ausschuß für das Eckhard Mitscherlich-Stanobckd in Berlin (den Proff. Rammelsberg und Cochius)
ist an den Verein ein Schreiben gerichtet worden, in welchemderselbe zur Teilnahme an der Enthüllungsfeier , am 1 . Dez.,um 1 Uhr im Kastanienwäldchen. sowie zu dem im „ Palast¬
hotel " am Leipziger Platz stattstndenden Festessen Ungeladenwird. Etwaigen Interessenten steht die Einladung , die als
Zutrittskarte gilt , beim Vorstande zur Verfügung.** Groffh . Theater . Wegen Erkrankung des HerrnDirektor Fischer ist die Großherzogliche Theater -Kommission
gezwungen worden, am Freitag die Abonnements -Nummer
zu tauschen. Die Freitagvorstellung erhält also die Nr. 43.

f Eleonore Düse spielt, wie schon berichtet, am 11.
Dezember in Bremen mit ihrer Gesellschaft „ Dre Kamelien¬
dame"

. Die Preise sind außerordentlich hoch , von 12 ^4
im ersten Range bis 5 ^4 im Parterre. Trotzdem sind
schon viele Plätze verkauft, sodaß der Besuch voraussichtlichein großer sein wird.

x. In der letzte» Sitzung des Bundesvorstandesdes Oldenburger Kriegerbundes machte der Vorsitzende, HerrMajor a . D . Strackerjan , die Mitteilung , daß Se . Königl.Hoheit der Großherzog geruht habe, den Befehl zu erteilen,daß das Denkmal der im Jahre 1866 bei Höchberg gefallenen
Oldenburger in Zukunft auf Seine Kosten unterhalten werden
soll. Sodann referierte der Vorsitzende über das KaiserWilhelm -Denkmal auf dem Kyffhäuser. Der geschäftsführendeAusschuß hat dem Bundesvorstand einen zwischen dem ge-fchäftsführendenAusschuß und der Fürstlich Schwarzbmg -Rudol-
städt '

schen Regierung abgeschlossenen Vertrag bezüglich der
Verwaltung des Denkmals nach dessen Fertigstellung zuge¬sandt. Der Bundesvorstand war aber nicht in der Lage,
diesen Vertrag zn vollziehen, da die Schwarzburgische Re¬
gierung verlangt , daß gleichzeitig der Nachweis über die
Rechte einer juristischenPerson vmzulegen fei. Da nun aber
unser Bund die Rechte einer juristischen Person nicht besitzt,der Vertrag mit der Schwarzburg -Rudolstädt '

schen Regierungaber baldigst vollzogen werden muß, so beschloß der Bundes¬
vorstand nach reiflicher Ueberlegung aller in Betracht kommen¬den Momente , sofort beim Großherzogl . Staatsministeriumdie Verleihung der Rechte einer juristischen Person an denOldenb . Kriegerbund zu erbitten. Schließlich wurde beschlossen,den in Wiesbaden lebenden, vielen Kameraden bekanntenGeneralleutnant v . Lehmann, Exc., Ehrenmitglied des
Oldenburg . Kriegerbundes , zum 80. Geburtstage einGlückwunsch¬schreiben im Namen des Oldenb . Kriegerbundes zu übersenden.Exc. v . Lehmann wurde am 23 . Nov . 1814 in Oldenburg geborenund trat am 1 . April 1830 in oldenburgische Militärdienste.Sein militärisches Wissen und Können hat er hier in ver¬
schiedene Stellungen bewiesen und durch rastloses Strebenund Arbeiten stets erweitert, so 1864 als Brigademajor und
Lehrer der Militärschule in Oldenburg . Der damalige Kom¬mandeur der Oldenburgisch-Hanseatischen Brigade , der späterso berühmt gewordene General v . Fransecky, wußte ihn sehr

zu schätzen . Seine militärische Tüchtigkeit hat erseine glorreiche ^ Führung des Oldenb '.. ^ Evurgtschen ^R aiments i7r Mainfeldzuge 1866 und der 37B igade im großen Kriege 1870/71 dadurch - ^, ,
veÄchei, V:18 ibm

'demalten
'
oldenbnrgischeu Offizier, ^

N als
UM ^ als Kommandeur des ^ >

AusgabeAeM w
m dre

, neuen Verhält^ )
santene -Regrn s u

^ en, drese AmgabeZufriedenheit des höchsten Kriegsherrn und
"
siiner ^löste und sich dabei zugleich die größteLiebe seiner Untergebenen zu erwerben wußte.* I » Sachen der Konsumvereine hat drzVerwaltungsgericht eine wichtige Entscheidung «M,. Brest. Lta .

" berichtet darüber:Ztg.
" berichtet

,
darüber : Die Breslaû ,verordnetenversammlung richtete auf Grund ' -

, , ... . - . 00^ beidemFinanzminister die
Heranziehung desbmidL «,ch, sv.mo « W .d,„ jhd.

A- ^ menckeuer zu beantragen. Diesem Ersuchen kamEinkommensteuer
demnächstdiepeinö wnrr. i 's -

Magistrat nach.
steuerung des Vereins , worauf im Dezember v. Zs . des!Veranlagung , und zwar für die Etatsjahre 1992.93, 18R7und 1894/95 mit je etwa 100,000 ^4 erfolgte . Hzdiese Veranlagung mit dem Hinweise auf die betreffendstimmungen des Einkommensteuergesetzeserfolgte Reklamewurde von der Emkommenstcuer-Einschätzungskommifsion !!-
gewiesen . Dagegen erklärte die zweiteInstanz, die EinLwmsteuer-Bemfungskommission, den Verein den gesetzliche!^stimmungen gemäß für nicht einkommensteuerpfb .M 7^Steuerbehörde legte jedoch , in Verfolg der erwähnten 2riellen Verfügung , gegen ihr eigenes Urteil BeschwerdeOberverwaltungsgericht ein. Diese höchste Instanz Kartige Steuerangelegenheiten verwarf nun die Beschwerdeverfügte die Freilassung des Konsumvereins von der Eikommensteuer, hierbei hervorhebend, daß der die Rechte eiajuristischen Person nicht besitzende Verein lediglich ijPersonenmehrheit darstelle und daß hieran auch der Ummnichts ändern könne , daß ec mit dem mit juristischenRchausgcstatteten Konsum- und Sparverein zu Breslau in Bbindung getreten sei. In dem Erkenntnis wird ferner audrücklich hervorgehoben, daß bei Beratung des Eiickn«

steuergesetzes bereits die Rechtsverhältnisse des BreÄmKonsumvereins zur Sprache gebracht worden sind, und daldie StaatsregierungAnlaß zu der Ausführung genommen hdie jetzt zur Abweisung des Besteuerungsversuchesgeführt h.O Bahnhof . Augenblicklich wird am Bahnhof eine
bauliche Veränderung hergestellt, die einen Uebelstandich!Die große Eingangshalle wird nämlich durch einen brm
dreiteiligen Gang mit den Bahnsteigen verbunden. Rchtsbleibt die Gepäckannahme, links wird die Gepäckausgabeein
gerichtet. Dadurch enthält unser Bahnhof endlich einen s
Größenverhältnissen entsprechenden Aus - und Eingang.* Vakanz. Bei derErsparungskasse des HerzogtumsOldenburg Hierselbst ist die Stelle eines Gehilfen neu zu besitz«.Mit dieser Stelle ist ein Einkommen von jährlich 7Ü0 M. ver¬
bunden ; dieselbe gewährt nicht die Rechte eines StaatÄienerS md
keinen Anspruch auf Pension. Der Gehilfe muß unverheiratet sei»,eine gute Handschrift und Fertigkeit im Rechnen besitzen, sowieeine
Kaution von 3000 Mk . stellen durch Hinterlegung von Schuö
Verschreibungen des deutschen Reiches oder des oldenburgische«
Staates oder oldenburgischer Gemeinden und staatlich geregelter
Korporationen. Diejenigen, welche sich um diese Stelle bcke«
wollen , haben ein eigenhändig geschriebenes Gesuch unter ÄMuß
eines Lebenslaufs und der durch die Bekanntmachungen des Groß-
herzoglichen Staatsministeriums vom 2. Dezember /SW und 0. Mg
1888 vorgeschriebenen Bescheinigungen bis zumN . Drzmber o. z.
an das Sekretariat des Großherzoglichen GesamtrnmßMM n -
zusenden . Qualifizierte Militäranwärter haben dm MW.

-px - Ein recht ärgerliches Mißgeschick M m
vorgestrigen Tage ein hiesiger junger Mann, der an '
volles Pianino , welches er sich erst vor kurzem kwW y -von der Oberwohmmg in die Unterwohnung erm« H
au der K -straße schaffen ließ. Man hatte .̂ 2 0 .
schon den größten Teil der Treppe glücklich hinunterdef
als es plötzlich nach der einen Seite dasUebergewich

da der eine Träger es los ließ — die vund
hmunterstürzte. Das Pianino ist stark beschädigt.* Weihnachts - Bazar . In Doodt's
(Inhaber Herr C . Nolte) wird am Sonnabend, den1 . »>
ein Weihnachtsbazar eröffnet. Das Unternehmen stch^ ^

in heutiger Nummer
O Ein Schwindler hat es in

warenbändlet ' / "^ rere Geschäftsleute, namentlich Kolonial

- Er , , um größere Posten Warm, die er sich M«-I
— mr» sortiert wird , ist ed

Namen a-mieöt
Der Polizei ick

der Schwindler aber mqu o»»-

Schwindler nock
erstattet, doch hat dieselbe M

K Wek »/
erwischt.

Wehnen nach Blob
Kilometer lange Weg M

Rauhorocken aevck-l» sicher aus Staatskosten mit KMsieE

d--

unfern
Efn voriger Woche ist die i- /

- führende Chaussee von Oldenburg nach Edewcs

Ziv

der artistischen Leitung des Herrn Strauß und ist alles a»i>
geboten, die Ausschmückung der Räume (mandenkenur»a
den ohnehin prächtigen Grottensaal ) und das ganzeArrangeM
einschließlich der Aufstellung verschiedener Verkaufsbuden

-°

imponierender Weisezu gestalten. Täglich findenVorstellung
erncr aus besten Kräften zusammengesetztenSpezialitätentrupsuu-s erstell ^

„ »on 1
statt und wird außerdem noch durchVolksbelustigung
Art, Illumination ec . für die Unterhaltung der B , 1
sorgt werden. Im übrigen verweisen wir

den letzten Tagoj
amc

Abdct geben ließ , zu prellen . Wo kreditiert̂ . , ,
allen Dmgm erforderlich, daß der Schuldner seinen richtigj

- — - „kxr nich

Zwnnt zwei Reiben
" '

»̂
"- " -

Tagen hat hier
bepflanzt worden,

standhaften des ^ k^ bingung der Arbeiten zum0.

Üsfunden. Deeckra.
Kolonie führendenWeges stK

. . .Oe wird mit Sand befahren
undausbw

Kolonist^
- .C-.-c-gesunden. 2oec;ewe umo - .

Werse gut instand gehalten werden, so daß ^ en-
ihren Torf auch während des Winters bequem I v

.A



he , 28 . Nov . Gestern fand hier von ver-
! des Ministeriums und der Wegebaubehörde

der Bahnstrecke statt , welche von
Elsfleth durchschnitten wird . Wie aus

verlautet , soll jetzt entschieden sein , daß die

. -ine Kuwe
"
W E

erhält , sodaß die Brücke rechtwinklich

27 . Nov . Der Bau der Chaussee
Osterscheps ist schon in Angriff genommen,

die Strecke bis zur Aue -Brücke zu Anfang dieser
> -tiert ist hat man mit dem Aufwerfen des Erd

i-zonnen.
Man ist zunächst darauf bedacht,

schaffen . Die Steine werden von Herm^
- Lauw in Bockhorn geliefert und soll mit dem

i», Laufe der nächsten Woche begonnen werden.
Edewecht bis zur Westerschepser Schule soll'

tzren fertiggestellt werden . — Dadurch , daß die
s N jetzt und nicht erst , wie früher beschlossen,

- gebaut wird , hat die Gemeinde Edewecht

HA. Die Brücken auf dieser Strecke sind so schlecht,
Artiger Neubau notwendig gewesen wäre . Auch

» Kosten für die Instandhaltung der Wege für diese
Sachverständige schätzen den Vorteil , den die

M hat , auf 5 — 6000 Mk,
der Unterweser. Nach Reit ist noch immer

Doge und so dürfte es auch einstweilen noch bleiben,
Ärimrsturm hat zu große Verwüstungen angerichtet,

Miche Vorräte verbraucht sind . Das Reit ist in

Ae sehr hoch und stark gewachsen . Die Vorteile
Plichkeitcn eines Reitdaches werden überall an-
-Ach sind die Reitdachungen im Laufe der Jahre

^ « den , weil die Feuerversicherungen hohe Prämien
Ü

z-, versichernden Mobilien in derartigen Gebäuden
r oder wohl gar solche Versicherungen ablehnen.
> Mdetvarden , 27 . Nov . Der hiesige Gescmg-
1 gjdelio

" feierte am letzten Donnerstag seinen
d Bostsabend, der sich reger Beteiligung erfreute.

« hatte aber auch keine Mühe gescheut und suchte
j Wn den Abend recht angenehm zu machen . An

M wurden mit Geschick zur Aufführung gebracht:
ü Motm

" von Kotzebue , „ Der lustige Schuster oder
Mchl ist los " von W . Steiner und zum Schluß
ML Musikante .

"
Nach den Aufführungen fand ein

M Ball statt.
VMHamur , 27 . Novbr . Das zur Konkursmasse

MM Karl Friedrichs gehörende , im hiesigen One
chinM wurde am 24 . d . Mts . im 4 . Verkcmss-

dm Rechnungssteller Th . Harms Hierselbst für
i! von 10,300 Mark verkauft . Das Eisenwaren-
» Wilh . Presuhn wird auch ferner in dem Hause
Verden. — Am 24 . d . Mts . , abends , ertönte

— In der am Sonntag abgehaltenen Generalversammlung
des Rindviehversicherungs -Vereins teilte der Kassenführer den
zahlreich versammelten Interessenten mit , daß die Bedürfnisse
der Kasse im abgelaufenen Rechnungsjahr nur 1? /z oder
2,80 ^ für die zu 200 - -tz versicherte Kuh betragen hätten.
Es wurde beschlossen , jetzt eine Extrahebung anzustellen , da
innerhalb der letzten 7 Monate kein Unglücksfall vorgekommen.
Die Wertklassen wurden auf 120 , 160 , 200 und 240 ^
festgesetzt , doch soll es gestattet sein , eine Kuh höher als für
240 zu versichern , falls sämtliche drei Abschätzer den
Mehrwert des Tieres anerkennen.

HI Dötlingen . Wie auf dem Ammerlande , hat sich
auch hier ein landwirtschaftlicher Klub gebildet , um den
Landwirten während des Winters außer den landwirtschaftl.
Vereinsversammlungen Gelegenheit zu geben , landwirtschaft¬
liche Tagesfragen zu beraten und das Interesse für die
Abteilungsversammlungen zu heben . Am nächsten Sonn¬
abend , den 1 . Dez ., findet hier in Meyers Gasthaus
um 6 Uhr eine Versammlung des Klubs statt,
an welcher alle Landwirte des hiesigen Bezirks teilnehmen
können . Diesmal hält Herr Di ektor Huntemann -Wildeshausen
einen Vortrag über die Anwendung der künstlichen Dünge¬
mittel , namentlich über die Untersuchung des Thomasmehls
und die Folge derselben . Auch soll über die Einrichtung einer
Schweinezucht -Genossenschaft für das Amt Wildeshausen eine
Vorbesprechung stattfinden . Bei dem Interesse , welche der
Sache entgegengebracht wird , ist jedenfalls auf einen starken
Besuch zu rechnen.

Aus aller Wett.
Hamburg , 26 . Nov . Ueber den Brand im Dorfe Bob erg,worüber wir schon kurz telegraphisch berichtet haben , werden folgende

Einzelheiten gemeldet : Eine grauenhafte That ist vergangene
Nacht in dem bei Bergedorf liegenden Dorfe Boberg ausgeführtworden . Gegen 2 Uhr bemerkte der am Landweg stationierte
Bahnwärter einen Hellen Schein über dem Dorfe Boberg , dem er
zunächst keine Bedeutung beilegte , sondern den er für den Widerscheineines brennenden Lichts hielt , weil in dem Hause des Gutspächters
Perschen , dem sog. „ Lindenhof " in Boberg , ein Kranker , namens
Schreck, lag . Bald stellte sich aber heraus , daß der „ Lindenhof"in Flammen stand . Die Wirtschaftsgebäude brannten bis auf den
Grund nieder . Das Wohnhaus war dagegen von den Flammen
verschont geblieben , und als man in dasselbe eindrang , fand
man den Gutspächter Perschen tot , mit abgeschlagenem Hauptein seinem Blute liegend . Die Haushälterin , eine schwerhörige Frau,
ist verschwunden und konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.
Manche Gründe sprechen dafür , daß sie gleichfalls ermordet und
verbrannt ist. Den Kranken fand man gleichfalls mit gebundenen
Händen ermordet vor . In der ganzen Umgegend herrscht über
das furchtbare Ereignis die größte Auflegung . Es liegt zweifellosRaubmord und Brandstiftung vor . Die Polizei entwickelt eine
fieberhafte Thätigkeit , um Licht in das Dunkel zu bringen.

z Wettervoraussage
für Donnerstag , den 29 . November.

Ziemlich heiter , meist trocken, kalt , starker Nachtfrost.

Lskung sm 13. llersmbki' ä . 1.
500 ,00 « »srk

sis ll »»ptg «viim im günstigsten Vickis bietet äis Nnittkuvger
gross « v «Iä- Verlosung , vsleke vom 8ts .».t6 genekwigt unä
garantiert ist.

vis vvrteiidaktv klln-
ricktusg äes neuen kisnss
ist äsrsrt , ä» s» im Danke
von Wenigen Nonaten
äurck 7 Llasssn von
1 lO .ttvk» k osen 55 .4M»
kevluue im vesawt-
betrngs von

10,868,300
MsLi -L

nur sickeren Lntsckvi-
äung kommen , äsrnntsr
deünäen »ick vauxt-
trsSsr von eventuell

500 .666
Nark

»xsciell aber

Bon « , 27 . Novbr . Der Gärtner Heinrich Lethen , der ampZeit zum drittenmale die Brandglocke . Das Feuer 11 . Mai den Rentier Petri zu Godesberg ermordete , ist heute früh
durch den Scharfrichter Reindel hin gerichtet worden.

Hamburg » 27 . November . Bei einem Gerüst ein stürz in
Altona stürzten 4 Maurer aus beträchtlicher Höhe herab , zwei
derselben wurden schwer verletzt.

Leipzig , 27 . Nov . Baron v . Zedlitz , der bekanntlich als
Student Hierselbst eine gewisse Meißner in deren Wohnung er¬
schossen hatte und hierfür wegen Totschlags zu 4 Jahren Gefäng¬nis verurteilt war , ist nach Verbüßung von über zwei Jahren
seiner Strafe begnadigt und aus der Strafanstalt in Zwickau
entlasten worden.

Amsterdam , 27 . Novbr . Der Bäckerstreik ist beendet.
Die Bäckereibesitzer bewilligten die Forderungen der Arbeiter . Die
Arbeit wurde überall wieder ausgenommen.

Budapest , 27 . Nov . Die hiesige Baumwoll -Aktienspinnerei
ist vormittags niedergebrannt . Der Schaden beträgt
400,000 Gulden.

von Bedeutung , da ein kleines Strohwischen
Diedr . Thies hirrselbst in Brand geraten

I ^ iHr Zeit war eine große Menschenmenge ver-
M ^ mer wurde schleunigst durch Begießen mit
M zÄWiiß die Spritze garnicht in Thätigkeit trat.
ltkWHam , 27 . Nov . Der englische Getreide-

ist von Sebastopol mit 3000 Tons Gerste,«d Leinsaat hier angekommen . Der Dampfer
»in Sonntag nach England abgegangen . Heute

, ß Dampfer „ Trave " mit voller Ladung , etwa
in erster Kajüte , 50 in zweiter Kajüte und
>eck, sowie mit 251 Säcken Post nach New-
Heute Nachmittag ist Dampfer „ Hildawell"

Shields abgegangen.
- M?? ' ^ ovbr . Gerichtliche Verkäufe . Für-Masse des weil . Malers Smit gehörende , zufl m Chaussee belegene Wohnhaus nebst Garten

Verkaufstermin vom Arbeiter I B . Janssen
,

"00 -4 geboten . Der Zuschlag wurde nicht er-
Termin auf den 29 . Nov . angesetzt . — Für

^ des weil . Proprietärs Hinr . Mammen zu
U ^ "wbil bot der Arbeiter D . M . Lübben
l »j. ,000 Der Zuschlag wurde auch hier aus-

Dermin auf den 6 . Dez . anberaumt . (I . W .)
würg , 27 ' Nog Au : Sonntag Nachmittag
ze Bevölkerung durch die Nachricht von einer

« « > Oat , welche während des Vormittags-
Vauerschaft Vahren verübt worden

versetzt. Dort war nämlich , wie das
^

Wet , ur dosm das ganz isoliert gelegene Haus des
bin fremder Mann eingekehrt und hatte von

>̂ I1 allein mit einem einige Monate alten
Ülzü ^ befand , frech eine Summe Geldes ge-

x sich weigerte und mit ihrem Kinde
! i» „fl? - hat der Fremde ihr das Kind entrissen
m

an das hochauflodernde Herdfeuer ge-
kÄ, Geschöpfe oben der Schädel förmlich
sLd ^ hat sich der Unmensch aus dem Staube

nick ? -
r Nachforschungen seitens der Polizei

°>ühuna, ? ^ sunden Hoffentlich gelingt es den9 gen, das schrecklich zugerichtete Kind

Oldenburger Wochenmarkt vom 28 . November . In
Schweinen bot der heutige Wochenmarkt wieder eine große Auswahl.Der Handel war aber nur mäßig . Die Händler ließen in ihren
Forderungen nach . Sechswochen -Ferksl wurden mit 10 Mk . bezahlt.
Für halbfette Schweine forderte man 60 Mk . Zuchtschweinewurden noch immer nachgeflagt . In der Markthalle war der ,Handel befriedigend . Butter war genügend hergebracht . Die Preise H

z sind in letzter Zeit etwas gesunken. Stallbutter wurde mit 80 Pf.
s das Pfund verkauft . Molkereibutter wurde mit 1 Mk . bezahlt.' Eier waren reichlich vorhanden . Sie wurden pro Dtzd . für 80 Pf.
i verkauft . Der Handel mit Fleisch- u . Fsttwaren , sowie Gemüsen war gut.
z
'

Kartoffeln bedangen 1 .30 Mk . Pro Scheffel . Obst war wenig vor-i Händen . In Wild und Geflügel war die Auswahl recht groß,
namentlich Hasen wurden zahlreich ungebeten , der Preis war etwas
niedriger . Größte Hasen konnte man für 3 Mk . haben . Hühner
zum Schlachten kosteten 1 .10 Mk . Topfblumen wurden wenig
abgesetzt, Obstbäume wurden flott verkauft . Auf dem Torfmarktwar ebenfalls einiger Handel.
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Von äsn kisrnsksn vernsicknetsn
vsvinnen gelangen in erster X!»»8k
Lllvll im Össsmtdstrsxs von Ll»rk

sur Verlosung.
Der LlsupttrsSsr letsr XI »» rs de-

ti -Lxt 4t SV,000 llnck steigert sick in
21sr auf 4t SS,VVV, 3tsr 4t 6V,VVS,
4tsr 4t 6S,VV« , Ster 4t 7« ,VS« ,8t «r .K 7S,VVV, in 7tsr sksr »nk
svsat . 4t Svv,vvv , sxsc . 4t 888,vvv,
rvv,vv « sw.

vis nSoksts Kevinneiekung erster
Liesss ckisssr Fressen vom 8t »»>te
gsrsntisrtsn 6elä - Verlosung ist
emtllok ksstgsstsllt unä ünäot

selion am 13 . vsrbn . slstt
unä kostet kisrsu

1 gsoses Orig . - Vos Llark 6
1 Kalkes „ „ 3
1 viertel „ „ 1.80

4lls 4 .nktrLgs vsrcken »okort gegen
klnsonckung väsr Ssokaskme äes
Betruges mit äer grössten Borg-
kalt ausxskLkrt unä erkält ckecksr-
manv von uns äis mit ckem 8tsats-
vapxen versskenen Origlssl - kose
selbst in LLnäen.

Vs» ösdtellengso « sräs » äl« er-
karäerlioksn »mtllokv » PISn» gr»t1«
dslgskügt , »ns « siede » , o« ok> ä!«
cintsllung äer 8s « I» as »»f ä!e
*srsvk !säs » s » XlLssvnriskuazs » , als
»uok ä !s dstrstkseäen klalsgedetrLgs
ru erseks » » lnä , unä »oaäen « !r n»ok
jsäer Llskung sneero » >»tvres »«nt«a
unsufgeksräert aistllade klstss.

4 .uk Verlangen versenäsn vir äen
Amtlicken klan franko im Voraus sur
Linsicktnakms unä erklären uns
kernsr bereit , nickt konvsnisrenäe
Voss gegen Böcksaklung äes
Betrages vor äer lLisknng Zurück-
sunekmen.

vis ^ nsnaklung äer Oevinns er¬
folgt xlanwässig prompt unter
Ltssts -Ksruntls.

vnsere Lollekts var stets vom
VlSoke kssonäer » kegünstigt nnä
Kaden vir unseren Interessenten oft¬
mals äie grössten Trecker auskvsaklt,
u . a . solcke von klark 280,888,
180,008 , 80,800 , 80,800 , 40,800
etc.

Voraussioktiick kann bei einem
soicken auk äer svUäeetvs Nsais
gsgröllästen vnternekms » überall
auk eins sskr rege Beteiligung mit
Lsstimmtkeit gerecknst vsräso , man
beliebe äaker »ckon äer naben
2iedung Kälber alle Aufträge
baläigst äirekt sn riektsn an

LLUÜllAM L 8LMM,
Bank - unä Vlecdsslgssckäkt in

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich be¬
findende Glücks - Anzeige von Joseph Heckscher in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und
verschwiegene Auszahlung der hier und in der Um¬
gegend gewonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf
erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon
an dieser Stelle aufmerksam machen.

Vir Sanken unseren geekrtsn Lunäeu kür äas unsbisker gsscksnkt « Vertrauen unä äa unser Haus seit einer -
langen BeUis vsn Iskrsn überall bekannt ist , bitten vir alle j
Diejenigen , vsloke sieb für eins undsälngt »olläs Üsiä -Vsr-
ioensg interessieren unä äarank kalten , äass ikrs Interessen!
uack zsäer Bicktung bin vskrgsnviumsn veräsn , sieb nur
gane äirekt vertrauensvoll an unsere Virm » Kaufmann L8im « n in kiamdnrx su vouäen . Vir steksn mit ksiusr
auäsrsn b'irm » in Verbinäung unä Kaden anck keine Agentenmit äsm Vertrieb äer Originalioss au » unserer Kollekte be¬
traut , svnäoro vir vsrkekrvn nur äirekt mit unseren wertenKuncksn unä äisssidsn genisssen äaäurck alle Vorteils äes
direkten Ssrugs . .4.lls uns sugskenäsn Vesteiinngsn veräsn
glsick registriert unä promptest eSektuisrt.

llanersr kirma ist seiten « äss « oksn krossksrroglOiäsnt -irg . 8taat «» inl»tetta « » äie Vonovssion rum Verkaufäisier Original - Kuss !« krsssksrrsgtum Oiäendurg erteilt« nräen.

AM
" Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegtein Prospekt der Buchhandlung von Esche « K Fasting,

Langestraße 19 , bei , auf welchen wir unsere Leser ganz be¬
sonders aufmerksam machen . Jeder wird bei genauer Durch¬
sicht dieses reichhaltigen Prospektes — über wirklich „ Nütz¬liche Bücher " zu sehr mäßigen Preisen — irgend ein
Buch finden , welches für ihn von Interesse ist.

ÄLzeiqm.

Ehepaar
"
o Oberwohnung für

die Exp , d . Bl.

' ö" Ostern od. Mai
FELMeyer , Scbneidermitt

die uns zur silb.
tsi, Mitten ^ Glückwünsche

^ etLE Da « r. U « s
Kar , ^ da.

und Frau,Seb. Arnkeu.

GroßheriogüchesTheater.
Donnerstag , den 29 . Novbr . 40 . Vorst , im Ab.

Das Lügen.
Lustspiel in 5 Akten von R . Benedix.

Kassenöffnung 6flz , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 30 . Novbr . 42 . Vorst , im Ab.
Die Weisheit der Aspasia.

Schauspiel in 1 Akt von M . Loebel.
Musik von A . Bungert.

Hierauf : Ein Husarenstreich.
Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser

und T . v . Trotha.

Zum Schluß:
De Leew in Vertan n.

En plattdütsches Burenspill mit Singsang
in eenen Uptock von A . Mannsseldt.

Musik von A . Gasparh.
Kassenöffnung 6 flz , Anfang 7 Uhr.

Familien - Aachrichteu.
Berlobnngs -Anzeige.

Alst » Olim » !» »»
Ioliai »n lS » i -lLl » xv

Verlob te.
Oldenburg , im November 1894.

Gebnrts -Anzeigen.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben

wurden hocherfreut
Ehr . Feldtmann , Hofkapellmusiker,

und Frau , geb . Haidorn.

Todes -Anzeigen.
Wardenburg , den 26 . Nov . Heute ent¬

schlief nach längerer Krankheit unser innigst-
geliebter ältester Sohn Heinrich im Alter
von 9 Vs Jahren . Um stille Teilnahme bitten

Gerhard Naber und Frau.
Die Beerdigung findet Sonnabend , den

1 . Dez ., nachm . 2 Uhr , statt.
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beginnt

D- Mrstsg ,
dm 29

. Knmdn 1894.

SOS

Durch gestern erfolgte persönlicheumfangreiche Einkäufein
Berlin , welche ich infolge der vorgerückten Saison zu

MU " Willi « « » ^ « « l « « » "
WH

machte, biete ich meiner geehrten Kundschaft eine derartig große Auswahl
zu soniedrigen Greifen, wie sie nur ein r

ksnsmMks , greßes Smial -GkW
zu bieten vermag.

Sämtliche Gegenstände in meinen Schaufenstern sind mit Preisen
versehen.

Anfichtsfendungen in die Wohnung werden während des
Ausverkaufsnicht gemacht.

IiM
.

UMtzimer

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg , Pstsrstraße 5.
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Zm Feuer.
von Robert Wild - Queisner.

Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

,r versankallmählichso tief in Gedanken , dH er
2

'
te , wie plötzlich an der gegenüberliegenden

Analeseine Bewegung entstand . Die Herren
-r m einem förmlichen Knäuel zusammen , während

kisrig flüsterten.
hske , welche sich jetzt aus dem Gedränge hervor-
» , war selbst in dieser glänzenden Gesellschaft
si wert. Verlieh doch das eigenartige Kostüm
M, Hohen Gestalt einen fast märchenhaften Reiz.

"
M und hinten tief ausgeschnittene Taille aus
,sas , welche sich eng um Schultern und Büste

^ ganz und gar mit kleinen weißen , blaßrosa und
N Wachsperlen bestickt. Den blendend weißen Hals
M aus Marmor gemeißelten Arme umschlangen
Ke während ein kleines muschelförmiges Mützchen
NAtlas, wie eine Perlmuttsrmuschelmit Rosa und
bemalt, keck auf dem dunklenHaar saß , durch welches
O Perlenbehänge zogen.
Neid bestand sus drei übereinander fallenden

Km, der unterste grün , darüber ein weißer und
rosa Gazerock, mit Perlen bestickt und unten mit

nuschelnbesetzt. Blaßrosa Strümpfe und weiße
n bestickte Atlasschuhe vollendeten die prachtvolle

Menmuschel aus Draht, innen weiß , außen bräunlich
« ein halbes Meter länger als die Maske, war

Arnim und Füßen durch silberne Spangen be-
dsß die Perlen- Maske vollständig in ihrer Muschel
schien.
mzinelle Kostüm wirkte geradezu zauberhaft.

K; ist das ? — Großartig — entzückend ! " riefen
« durcheinander, indem sie die seidene schwarze
s derenOeffnungen ein Paar dunkle Augen funkelten,

zu durchdringen suchten.
Lome schritt langsam durch die Menge, schlug

ilck, der gar zu zudringlich zu werden drohte, mit
'
n aus die Hand und schien sich über das Aufsehen,

Ä Mgte, zu freuen.
auch Lessen aufmerksam und trat näher,

ndie Maske erblickte, konnte er ein leises „ Ah"
nicht unterdrücken . Sollte das Olga sein?

Wsio ging und bewegte sie sich. — Er mußte
Schnell schob er sich durch die Menge,

„sie"
, ergriff ihre Hand und malte ein O indt

Mächte ihn einen Augenblick und nickte dann.
^» Uend, Herr von Lessen . Sie haben mir das
W gemacht . Man sieht ja deutlich den roten

tIs Waffenrockes , wenn Sie den Arm heben .
"

- Lie aber auch Komtesse . Ihr Kostüm ist

Erfindung. Es freut mich , wenn sie Ihren s
. . Ah, die Polonaise beginnt .

"
/ ich dazu bitten ? "
V
Ge ihr den Arm und schloß sich den Paaren an,

°
^ Emffnungstanze ordneten . Das Orchester , eine
ß s,?

on zehn Mann , die der Graf heute in ent-
. Mstume gesteckt hatte, war auf einer eigens dazu^^ Estrade , halb verdeckt von Tannenbäumen,
Ge , welche mit der Fiedel ausgewachsen waren,

> AG ^ Leidenschaft einen polnischen Marsch,
über hundert Paare über das glatte

Olga, als sie neben ihrem Tänzer der
lio/ .?" Zuges folgte, und auch Lessen schien seinen

Sie betrachtete ihn verstohlen von der
«. sein Gesicht ; doch Olga fühltedas kaum." Mn Zug, sitze Linie desselben vor sich, in

ckende Augen sie so oft geschaut hatte. Wenn er
L.?^^ äierungsritten zurückkehrte, stand sie fast

beobachtete ihn unbemerkt , die eine Hand
Herz gedrückt. — Wußte er nicht , was sie

^ Ahnte er nicht , wie es in ihr tobte und
^ "" schaute, und daß ihr ganzes Denken

ssi" >>ch nur mit i . . '

einen Wunsch kannte sie , ihm für immer anzugehören. Ihre
leidenschaftliche Natur bäumte sich auf gegen alles , was dieser
Liebe im Wege stand , Vater, Verwandte, Landsleute — was
galten sie ihr, wenn er sie nur liebte.

Wie ein glühender Rausch kam es über sie ; die Musik
hörte sie wie in weiter Ferne, und als jetzt der Tanz zu
Ende war, ohne daß sie ein Wort miteinander gewechselt
hatten, fand sie das eigentlich ganz in der Ordnung.

Nachdem Lessen ihr mit einer Verbeugung gedankt hatte,
begab sie sich schnell nach der Garderobe, um hier die Muschel
abzulegen, welche sie am Tanze hinderte.

Der Graf ging inzwischen unruhig im Saale hin und
her und beantwortete zerstreut die Fragen, welche von allen
Seiten an ihn gerichtet wurden.

Herr von Brcbinsky hatte bestimmt versprochen , heute zu
kommen , und noch immer war nichts von ihm zu sehen . Sollte
er unvorhergesehene Abhaltung haben und überhaupt nicht
erscheinen ? Dann aber konnte er doch einige Zeilen schreiben.
Ein Bote würde sich ja immer finden lassen . — Ah —
endlich!

Ein polnischer Jude trat auf Rimorsky zu und zog ihn
hastig beiseite.

„ Du kennst mich ? "
„ Ja doch — Szczimansky — was — "
„ Hast Du Brcbinsky schon gesprochen ? "
„ Nein ! — Ich suche ihn überall !"
„ Er ist eben angekommen ! — Schwarzer Domino mit

einer kleinen weißen Schleife auf der rechten Schulter. Sieh,
da in der Ecke - "

„ Gut, gut,
" unterbrach ihn der Graf hastig , indem er

sich durch die Masken drängte.
Die Musik begann eben einen Walzer zu spielen , als

sich die beiden Männer begrüßten.
„ Nun ? " fragte Rimorsky. „ Du hast lange auf Dich

warten lassen .
"

„ Ich konnte nicht eher kommen . Nachher erkläre ich
Dir alles . Noch in dieser Nacht müssen alle Sachen über
die Grenze. So günstige Gelegenheit finden wir nicht
wieder . Aber wir haben Zeit bis nach dem Souper . Ich
erwarte Dich dann in dem kleinen Gartenzimmer. Auch
Szczimansky wird dort sein , den wir notwendigerweise
brauchen . Wann wird soupiert ? "

„ Gegen zwölf Uhr ! "
„ Gut ! Also auf Wiedersehen . Apropos, wo ist Olga ? "
„ Ich habe keine Ahnung, welches Kostüm — "
„ So? — Na , ich werde sie schon finden. Es bleibt

also dabei , nicht wahr? "
Der Graf nickte.

(Fortsetzung folgt.)

Oldenburg , 28 Nov . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank. gekauft

pCt.
105,10
103,90
95,10

102
125,70
105.30
103,90
95,10

101,50
101.30
103.30
102
102.25
100
101.25
100,20

verkauft
pEt.

105,65
104,45
95,65

103
126,60
105.85
104,45
95,65

102,25
101 .85
103.85

102
100,20
83,30

100,40
100,50

102,25

83,85

84,10
51,35

101,15
101,4S

nut ihm beschäftigte?
an Herrn von Brebinsky.Moment ,

. . . . .
sich im Gesichte ihres Bräutigams

uge betrifft , unzweifelhaft

Sie dachte
Lessen stand,
hinter jenem

anwiderte.
mann niemals rückhaltloses Vertrauen

geschweige denn Liebe . — Dieser
besaß in seinem ganzen Wesen und

"jsuches und festes , das jedermann Achtung

, Lands

Pfister

keine
un? ^ " EZ

^ Gen -Erdacht aufkommen , als ob dieser
^ ihretzi^ l'Gbungen ein Hehl machen könne . Er-
Sesit . ansi „

^ Immer wieder hatte sich Olga diese
^äte^ a r

aus ihr geworden , seit Lessen sich im
sis s:^ ! Vorher ein haltloses, schwanken-

en und nu
"icht kannte und widerstandslos

^bcnd !s ^
k ^ ab , und jetzt ein fester

c .Wrie ^ ^ Wnb, das für den Mann , dem ihre
^ hatte richtigen Bahnen geleitet,

en Mord begehen können . Nur den

anziehend,
gerade
und

schön , aber
der offene

4 pCt. Deutsche Rerchsanleihs .
3 '/- pCt . do . do.
3 pCt . do. do.
3 V, pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 V, pCt . do . do. do.
3 pCt. do. do . do.
3 '/, pCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3 '/, PCt . do . do . von 1885 bis 1892
3V- PCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do . (Stücke a 100 Mk .)
3 V, PCt . vo. do.
3 V, pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V -, pCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do. . . .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3V- pCt. Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt. Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt . ItalienischeRente (Stücke v. 4000 u . lOOOstk.) 83,40
3 pCt . ItalienischeEisenb . -Prioritäten, garantiert 50,80

(Stücks v . 500 Lire im Verkauf V» pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl.)
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3 V, pCt. Pfdbr. der Preuß . BodenCred . Akt . Bank
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Ban!

in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar
5 pCt . Bitfelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4V, pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1893) . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1. Jan.) —
Oldenb .-Portug . Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,45

„ „ London „ „ 1 L. ' „ „ . 20,34
„ „ Neiv -York „ „ I Doll. „ „ . 4,17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 157,50 pCt. bez. B.
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellfchafts -Aktien per St . 1490 M . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto -Korrent 4 pCt.

99,25 99,75

104,20
100
99

100
99

104,75

154

80
169,25
20,44
4,21

Jever , 27. Nov . Dem heutigen letzten Viebmarkt dieses
Jahres waren 122 Stück Hornvieh , 105 Schafe und Lämmer und
ca . 140 Schweine zugeführt . Der Handel auf dem Viehmarkt war
gut, auf dem Schastnarkt dagegen unbedeutend . Auf dem Schweine¬
markt herrschte große Nachstage nach kleinen Schweinen und konnte
das Angebot die Nachstage nicht decken ; die Preise waren daher
recht hoch und fanden 4—5 Wochen alte Ferkel zum Preise von
11 —13 Mk. rasch Abnehmer . Der auf 7 Wagen zum Markt ge¬
brachte Weißkohl bedang 2 /,—3 Pfg . pro Kopf.

Neust , 27 . Nov . Viehmarkt . Austrieb : 13 Ochsen ; un¬
verkauft blieben — Stück . 13 Kühe ; verkauft . Preise: 1 . Qualität
61 Mk . pro 50 lrg Schlachtgewicht . Der Handel war flau. —
Die diesjährigen Märkte sind hier zu Ende.

Bremen , 26 . Novbr . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 125 Rinder, 536 Schweine,
8 -i Kälber , 124 Schafe . Geschlachtet wurden : 95 Rinder, 462 Schweine,
58 Kälber , 97 Schafe . Lebend ausgeführt : 10 Rinder, 33 Schweine,
26 Kälber , 6 Schafe . Bestand : 20 Rinder, 13 Schweine , 2 Kälber,
21 Schafe . Bezahlt wurden Pr . KV kg Schlachtgewicht für Ochsen
62—63, Quenen 60 — 67 , Stiere 59 —64, Kühe 55 — 65, Schweine
SV—56, Kälber 55- 80 , Schafe 4S - 6S ^4.

Unverkauft bleiben übrig : 5 Rinder, 13 Schweine , 2 Kälber,
23 Schafe.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Westen der Landgemeinde Oldenburg. Sonntag , dm

2 . Dezember , abends 6 Uhr bei Herrn Wilh. Kaiser -Petersfehn.
1 . Ueber die Resultate des Anbaues von Grünfutter. 2 . Mit¬
teilung aus den Central-Vorstands-Protokollen . 3 . Verschiedene
Eingänge.

Essen . Freitag, den 30. November , nachmittags 2 Vs Uhr bei
Georg Schade in Essen . 1 . Beratung über die Statuten des
Viehzuchtverems . Abschieds-Vortrag des Herrn Generalsekretärs
vr . Rodewald -Oldenburg. 2 . Eberkörung betreffend . 3 . Ziegen¬
zucht. 4 . Verschiedenes.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Westerstede II . Ueber das Vermögen des Halb¬
köters Johann Jausten senr . zu Tange ist das Verfahren am
19 . Nov . d. I . eröffnet . Wahltermin Montag, den 3 . Dezbr.,
vorm . 10 Uhr, Anmeldung bis Sonnabend, den 22. Dezbr.
Prüfungstermin Montag, den 31 . Dezbr . , vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Jever . In dem Verfahren über das Vermögen
des Kaufmanns und Wirts Gustav Friedr. Jausten zu Neuende
Gläubigerversammlungzwecks Beschlußfassung über den freihändigen
Verkauf des Kcmkursimmobils (Art. 87 Neuende ) Sonnabend, den
15. Dezbr ., vorm . 10 V- Uhr.

Daselbst. In dem Verfahren über den Nachlaß des weil.
Landwirts Edo Willms Arians zu Canarienhausen nachträglicher
Prüfungstcrmin Sonnabend, den 15 . Dezbr., vorm . 10 Uhr.

liaupt - Kvwinn
event.

500,000 « ark.
^ lL» G!L8- vis Ksvftnns

garsniivrt
cksr 8tsai.

kUnüariung rui' Ketkiligung un klon
GsGHVL» » - Oll » » G« »

! üer vom Staats Hamborg garantierten grossen KeHt -hotteris,
In « eivkor

10 MILLI « » « » 868,900
sloksr gewonnen « erüon müssen,

vis Kevrinso äisssr vortsilbakton Oelä -vottsris , vrslobs
planZsmässnur II0,000 Voss sntbält, sinä tolZsnäs, närnliov:
Osr grösste Usxvinn ist sv . 580,000 Llarlr.

Vrämiö ZOO.VVO Llarlr
L bövüui L 260,60V Lla-rL
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2 L 75,000

70 .000 LI»rL
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60 . 000 LlaiL
55 .000 LlarL

2 L 50,000 Llark
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3 SsvLuLS ä 20,000 Llarlc

21 Osvüvno ä 10,000 Lls-rki
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106 ä 3000 Llarlc
206 Scriviiurs ä 2000 Llarl -c
752 L 1000 Llark

1320 6 -svüuis ä 400 LlarL
20 6-s^ iruis ü 300 Llaik

130 ä 200 , 150 Lls.iL
38045 Aswümv ä 155 LlarL

6094 66 ^ . » 134 , 190 , S8 kVI.
6846 Oen . ä 60 , 42 . 20 INsiIc
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Armensache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung der

Armenkommission am Montag , den 3 . Dezbr.

d . I . , nachm . 3 Uhr , im Hause des Gemeinde¬

vorstehers.
Die Armenkommission.

Landgemeinde Oldenburg . Sitzung
der Armen kommisston im „ Ohmsteder Kruge"

am Sonnabend , den 1 . Dez . d . Js . , nachm.

2 Uhr anfangend.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

Oldenburg . Bauunternehmer
Früstück Hierselbst läßt am

Montag , d . 3 . De;, d . I .,
vormittags 9 Uhr,

auf seinem hier an der Ofener-

strastr, dem früheren Gestüt
gegenüber , belegenenGrnndstück:

versch. alte Baumaterialien,
als Balken , ein - und zwei¬
flügelige Stubenthüren , Haus-
thüren , Fenster und Treppen,

ferner , viele Haufen Brennholz

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Der auf dem obigen Grundstück stehende

groste Holzschuppen mit Ziegeldach
wird alsdann zum Abbruch mit zum Verkauf

aufgesetzt werden.

Kaufliebhabcr ladet hiermit ein

Edo Meiuers , Auktionator

Immobil - Verkauf
m Höver ;.

Der Kaufmann G . Rosenbshm zu Höven

beabsichtigt seine daselbst belegsne

HausmannssteLle,
bestehend aus sehr kompl . Wohn - und Wirt¬

schaftsgebäuden , 16,4631 lla Acker - u . Garten¬

land , 23,1436 da Wiesen - und Weideland,

15,8941 da Laub - und Nadelholz und

15,9827 da unkvlt . Ländereien , öffentlich meist¬

bietend geteilt oder im oonzen mit Antritt zum
1 . Mai 1895 verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin findet am

Dienstag , den 4 . Dezbr . d . I . ,
nachmittags K Vs Uhr,

in Rsfenbohutts Wohnung zu Höven statt.

Bemerke noch , daß die Acker - und Wiesen¬

ländereien fast sämtlich in einem Komplex beim

Wohnhaus « belegen sehr ertragsfähig und

leicht zu bewirtschaften sind . Die Hälfte des

KauischillingS kann gegen übliche Zinsen darin

stehen bleiben

Kaufliebhaber ladet frem -dlichft ein

I . F . Harms.

d -» 6 Sy

Hröffnvug

Immobil -VerkM

unseres

! letzten Male soll am W
Freitag , den 7 . December » .

mittags
das den Erben des weil Mn,Diedr . Müller zu Old S °h

welcher zu

MssknAekt 8 - ^ inkäufsn

sehr vorteilhafte Gelegenheit bietet.

Kuklmasu L Ko . ,

Ritterstraße 19 .

Special-Geschüft für : Teppiche, Tisch¬
decken , Portisren, Gardinen, Veifc-
-ecken, Linoleum, Wachstuchen und

Gumnntifchdecken.

unter
kineÄ

^ Oldmbum
— , chfiraste Kierdu, ? ^

Nr . 6 belegene Jmmobih besteh-?
zu ^ Wohnungen einger
Hanfe mit Stak und Z ^Haus -, Hof- «nd Gartenarüni .? ^
Antritt zum 1 . Mai 1895

^
1? »

Amtsgerichtslokale öffentlich
Verkauf aufgesetzt werden .

^ ^ i««
In diesem Verkaufstermine wird .

sichtlich der Zuschlag erteilt . Fernm
aufsätze sollen nicht statifindm . Es
das Immobil bislang nur 6000 ^ c

Auskunft ertheilt
^ ^ gebot-

-I ' A. Calkerla

AnsvertMgmiI
Sander zu Specken am i Der d
läßt der Köter Gerd Krüaer daielbi , F
fchiedene Erdarbeiter ! minvestfordernd

'

verdingen.

Annahmelustige wollen sich in Gerd Krimr
Hauseversammeln . A H . Dinr^ k

Zu verkaufen em
Fr. Wrdemana.

Bürgerfelde
Bullenkalb.

Oberlethe » Habe einen crostH
schönen , wachsamen Haushund M
Hardiner - Rasse ) zu verkaufen.

H - Millers , Gemmdwm

Großer Gklkgmbntskauf.
6p . pApiik vLM6n -6 ! A686kAnö8ekuk6 , 2kn . ^LÄp 75 pfg.
6p . pAptZb lZÄM 6 N' 6 Ia 066 !lANl! 86 kuil 6 , 4kn . pAAP s M.

6p . l^Apiie tt6pp6N-6 ! 3e6SkÄNc!8eKujlS m. Agraffe, pAAP Z M.

ZE
"

ieüsr

Mk
"

Nustsn

beseitigt . Beutel 40 -

folgsr , Staustraste.

wird durch Isslsld!
Lm 8 se XsssslbmlU!

ki -ust - Larsniöligg
in kurzer Zeit mdil
bei N . !<slp »gcl

Neue Buchweizen -, Gersten - u,Hafer¬
grütze.

Karl Ed . Pophauksn , Nadorstersir . 1.

Gaststr. 6. Gastftr . 6.

Die Handelsleute Diedr . Gerd es
zu Altenoythe und Johann Behrens,
Neuscharrel , lassen am
Freitag den 30 . d . Mts^

nachmittags 2 Uhr,
bei dem Gastwirt Meycr vor dem
Wildenloh öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

30 bis 40 Schweine (darunter
4— 5 trächtige ) ,

2 Milchgebende Kühe,
3 —4 Omerrsn,
00 Schafe (Heidschnucken) .

Kaufliebhabcr lader ein

_ _ G - Memmen.

GmrzlLchev

Ausverkauf
wegen Fortzugs.

6 kvpg ÄMM 6 P , Luchsiittder.

Dgnnerschmeer ^ Turuverern.
Sonntag , den 2 . Dezember 1894:

Großer Gesellschafts-Abend
im GlrÄirOir MM.

Programm susssrorclontiiob roivbbaliig
Kassenö ffnung 6 Uhr . — Anfang 7 Uhr . — ^ Entree 30 Pfe nnig.

ehle meine beiden an-

zum Decken.

I . Wempe.
Immobil - Verkauf. .

' --LSLdSL
Bürgerfelde . Vierter und letzter

Verkausstermin der dm Erben des
weil . Arbeiters Johann Diedrich
Christian Meinardus hierselbst
gehörigen , am Nedderendswege be-
Legenen

SSWlL ^ WWUA
bestehend aus Wohnhaus mit ca . 6 Sch . S.
Gartenland und einem vor dem Hause an der
anderen Seite des Neddercndswsges belegenen,
ca . 10 Sch . S . großen Kamp , findet statt am

Dienstag , d . 4 . Dez . d . 3s . ,
mittags LZ Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt I zu Oldenburg.

Der Kamp kommt separat zum Aussatz.
Es sind im letzten Termin für die ganze

Stelle 8000 ^ geboten.
E . Memmen.

WwteV -Hswdschuhe.
Glaeee -HsrtrhsckMhe.

Große Auswahl , kleine Preise

Llmrzestr . 80 . 6 . Voyok8sn.

Äm Auftrag habe ich eins in umittelbarer
--2 Nähe der Stadt belegene

Besitzung,
bestehend aus gut erhaltenen Wohn-
uud Wirtschafts - Gebäuden , schönen
Obst - und Gemüsegärten , sowie ca.
18O Sch . S . Ländereien , mit Antritt
auf nächsten Mai , eventl . auch später , unter
der Hand zu verkaufen . Die Ländereien sind
bester Bonität und sehr ertragreich . Auf der
Stelle werden 8 Milchkühe gehalten . Für
die Milch ron denselben ist eine sichere Kund¬

schaft vorhanden.
Weitere Auskunft erteile ich gerne.

_ _ _ —__ W . Köhler.
Zn verkaufen altertümliche Schränke und

Truhe » . Stau 18.

WäscheaussterreNgeschLft,
! Monogramm - u. Wappen-

Stickerei.

Große Ans Wahl ins
Isein -feinen

Tendelschürzen!
in nur hochmodernens
neuen Sachen.

Ganz sichere Ka- itülanlage!
Ein Herrschaft ! . Wiesengut mit neuen

komfortablen herrsch ! . Wohnhaus , Landhaus,
Vishhaus , alles unter harter Dachung , umgeb.
von ein . schöner groß . Garten , 1 Stunde
v Bahnhof , am schiffbaren Fluß , Lösch - u.
Ladestelle , groß 400 Morgen , davon nur
60 Acker , Rest lauter Weiden und ganz Vor¬

zug ! . Marschwiesen , liefern über 300 Fuder
reines Futter . Indent : 80 Haupt - Rindvieh,
12 Pferde , eigene Jagd , Hoch - und Nieder¬
wild . soll sofort für 120 ,000 , Anzahl , ' /z.

verkauft werden . Näh . 6 . Wrisül , Hamburg,

Heiliaengeistkirchhof 5.

Garnierte Damenhüte von 2,50 ^ an,

echte Sammetkapotten von 4 an.

Frau I . Schmitz, Wallstr. 20 , 1 . Etage.

Vor ca . 14 Jahren erhielt meine Frau ! .

Erkältung ein Brustleiden , welches sich mm

mehr verschlimmerte , sodaß sie keinen R:ich

oder Dampf ertragen konnte . Wir h»la

verschiedene Arzneien gebraucht , nichts h->li.

Schließlich durch die erfolgreiche Kur dcs Ham

vn . VolbsöG
komöopatkisvkö, ärrt in Mviliock,

llönigssllöö K,
ist meine Frau , welche schon lOtM ÄNl

von ihrem Leiden vollständig geheut m >> er

freut sich des besten Appetits . Herrn r .-

Volbeding meinen öffentlichen Dam.

Stronnau ver Klarheim . Rgbz .̂ eo

G . Krüger,

Steue rertiebZZ

Wegen Verkauf des Grundstuchs

zu Gruppeubühren belegenE - Kh

Wohnhaus ucbst Werkstatte billig z«

kaufen . Näheres
W. Haverksmp,

—
Das BesteH

Nlzschul,euu . FilzvM
° " '

A .

' "

FiINKÄ
« b

^ r »inerer DavnnI l.

Zwischennhn . Empfehle

amerikanisches Pos

mit und ohne Knochen.

ZwischerMm ^
'
Emp ^

- st

wert statten . Noiwem -ml de .1'

schnitt pr . Flasche 60 ^ 55 f.

nähme von 10
izlaicy^

r <

' ^ ' s

e d
.5 .
"

für Damen , Herren . bqg



M - Verkauf.
L ^

Kum Verkaufe der dem Kauf-
,

E Hchildt zu Oldenbrok ge-
belegmm

Kaufmannschaft ein¬
igten städtischen Wohn.

nebst Stall , Gemüse --
Obstgarten, letztere« bs-
^ n mit 7« der besten

Obstbaumen und einer
groß 7« an «7 qm,

usM,»on dem Bäckermeister
Ehemann bewohnten
^ nebst schönem Obst-
HtMÜsegarLen, groß 12 an

, Md letzter Verkaufstermin an-

Mg, den29 . Nov» d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

ir § Gasthaufe in Oldenbrok.
unter 1 genannten Wohnhause

Ölungen Jahren ein Manufaktur -,
> und Kurzwarengeschäft betrieben,
chvesm, welches inmitten einer sehr
s Gegend , sowie in nicht weiter
H der Eisenbahn günstig und durch-
Mft belegen ist, also unbestritten
K vorzügliche Geschäftslage hat , kann
M uns das Beste empfohlen werden,
lillkii , für einen Geschäftsmann, son-
hßrjede andere Person , welche an-
«chen will , eignet sich das Immobil.

8>i 2 genannte Wohnhaus eignet sich
- Wästsbelriebe.
H Wohngebäude befinden sich in
Michen baulichen Zustande.
Wer werden mit dem Bemerken
H eiugeladen , daß in diesem Termine

Dßg erfolgen soll.'

_ Ehr . Schröder.

l
'§

Widevxuf.
Dis für den

Oltmann Hermann
KIMMhierf. auf Donners-
^ Mts . , meg esechte^ mg findet nicht statt.

i Allusen das Haus Mit
Krmzstratze Nr . 6 a für

Das Haus, vor ein
Mil erbaut, enthalt zwei
^ chmngen im Mietwerte

»Mlerl 756 Mk . Nur kleineU der Kaufgeldsrest kann^ lszu3V- °/,stehen bleiben.
l . ii . 8obultk.

Fr. Müllerhierbeabsich-A Steinweg unter Ordn -
Mes Haus mit kleinem? « ftandehalber unter gün-

l N zv be-' MM zu verkaufen.^ Tebuiis . Staustr . 21.
seit mehr als 25

Stadh habe ich zum
-W ,. ^ ŝ ai 1895 zu vermieten,
r, Kundschaft wird mit

^ s« Taxat-
' Zollen mitmir in Unierhandlung

- W . Köhler.
°ln eiserner Zirürlierofeu.

Lls-- - Gartenstr . 4.

Z ^ v !,83Ltm6kI , Z
DlÄ" ^ siebtes und ent - A

r
M - sssr?

Preisen A

KllNstMSstkliNg
d .Oldenb.KMstveremsim AugusteumMOtdenburg,

geöffnet vom Sonnabend , den IV. November,
bis einschließlichSonntag , den 0 Dezember 1804,an den Wochentagen von 11 Uhr morgens bis 2stz Uhr nachmittags,an den Sonntagen von 12 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags;außerdem am Mittwoch , den 21 . November, und Mittwoch , den 5 . Dezember, bis 4 Uhr

nachmittags . — (Vsrstellungstage des Großherzoglichen Theaters für Auswärtige .)Die Kunstausstellung ist mit einer dom GroßherzoglichenSiaatsministerium genehmigtsu Verlosung von Kunstwerkenverbunden , deren Ziehung iw März 18S5 stattstndet.1 Los zu 2 11 Lose zu 20 W sind an der Kasse der Ausstellung zu haben,sowie durch Frau Lesfmann , Oldenburg , Haarenstr . 32 , zu beziehen.Da sämtliche zur Ausstellung eingesandten Kunstwerke wegen Raummangels nichtgleichzeitig ausgestellt werden können, wird ein Wechsel derselben stattfinden.Die nicht ausgestellten Kunstwerke werden durch Anschlagzettel in den Ausstellungs¬räumen bekannt gegeben werden.

1) Für Mitglieder des Krmsivereins und Inhaber von Mbonnementskarten:
Tageskarten , giltig für einmaligen Besuch der Ausstellung . 0,25Dauerkarten , auf den Namen lautend , giltig während der Dauer d . Ausst . 1,00 „Familiendauerkarten , auf den Namen lautend , giltig für 4 Familienmit¬

glieder während der Dauer der Ausstellung . 2,00 „S) Für alle dem Kunstverein nicht ungehörigen Besucher der Ausstellung:
Tageskarten , giltig für einmaligen Besuch der Ausstellung . 0,50Dauerkarten , auf den Namen lautend , giltig während der Dauer d . Ausst . 2,00 „Familiendauerkarten , auf den Namen lautend , giltig für 4 Familienmit¬

glieder während der Dauer der Ausstellung . 4,00 „
Ü6 I- Voi-st -mä ö68 llUN8lV6 l-6 iN8 .

liaupllrsifer eventuell
FISOOOOO

Kpsriioll sind dis ( isrvirme einKstsiltwis
300 000
200 600
100 600
60 000
50 000
40 000
30 000
26 000
10 OOS

5 000
3 000
2 000
1 000

500
N . 8.

M. 300 000
260 000
100 000
60 000

100 000
80 000
60 000
20 000
70 000

120 000
624 000

18 000
474 000
329 500

M.

238 . Krosse UooklonburgsrKolli - !
lottsriö, Wölolis VON <1sr IlsAlsi 'IWA!
AonslmaiAt ist rurcl Llmliolr wis dis
prsussisollso LlÄSSSlllottsiisii irr 6
aaksinLndsn kolAsudsii Xlasssn Zs- !
20A6Q wild . dedss 2W6its Oos Aswiimt .!

LowiiiiimsImvK 2 . LI.
Mellon um 3 . null 4. Dezember.

Originailoso '/2

U . 8 . W.

4 .40 8 .80 17 .60
QskälliAS ArrkträAö srllitts sokort

per UostLnwsisunA c>d. lMolumbniL.
Lür korto n . Oists sind 30 U1Z.sxtra boixulÜAsir.
Lei jeder LestellrmA wird ein ge-nnner Ölnn llerAeknAt.

86 » Üi . O

Achternstr. 44.
Die noch in schönerAuswahl vor¬

rätigen Damen - «nd Mädchen-
Hüte empfehle zu ermäßigten
Preisen.

Woll- u. Rockgarn
in nur guten Qualitäten. Ersteres
das Pfund von 2 Mk . an.

Achterastr . 44. » . kilsrs.
Eine gute Gastwirtschaft
u. Kolomalw .-Hllndlllllg

im Oldenburgischen soll krankheitshalber mit
Inventar pr . Mai 1895 für 26,000 ^ ver¬
kauft werden. Anzahlung etwa 8000

Die Bahnhofsrestauration kann ohne Pachtmit übemommen werden.
Offerten unt. 3. 40 an die Exp , d. Bl. erb.

Butter.
FeinsteMolkerei -Tafelbutter empfiehlt

_ Ed . Schmidt , 1. Dobbenstr. 15.

bei
Flaschenbier

E . Schmidt , 1 . Dobbenstr . 15.

Hülsensrüchte.
Nene , leicht mübekoch . verleseneweiße Bohne »,

„ „ gelbe und grüneErbse »,
„ „ „ do. do . do.

auch geschält,
„ „ großeLinse«

empfiehlt billigst
_ Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.

sehr delikat,

grüne Bohnen
empfiehlt billigst

Ed . Schmidt, 1 . Dobbenstr. 15.

Agsntur
kllkäsr8vkönbaus8n

(Xrois Modsr -Larniin).

Besten Hellen Syrny,
„ dunklen Farin,

sämtliche Gewürze zum Backen
emp fiehlt

IK «S.
1 . Dobbenstr. 15.

VE "
Ziehung 4 . Dezember.

KL Mark bar.
Lose L 4,4V Mk. , 2 Stück 8 .80 Mk. Porto und Liste 3V Pfg. extra,

empfiehlt und versendetG«UW» M 9 8snkg68oliäft, ^kusIpsHtr.

i LtZIGHI,
UötLVblLs -InLtru-

kl.änLg,Zxmpstonion8,;^ Sl/pkon8, Aristons, jKSuncj- u. Liskksk'Mo- !
- ^ ^ niilLS etv. liefert SM!
z dssksn ii . dikliNstsn äis sjtrsnvm.' l'ts ILIus !ü-Iustrrlment6Q-k'Ll)riL

stsüllsr 'solibAoeorckLllstsr ',!
z in Silier Vtiinäserlerndsr, nur tL Ufr. fI mit Lodnle . — «Illustr . LstsIoZe§rst . kZu. Li-anoo, rvodei um geä. Lugads kur Iff velelies Instrumeut ksbeter» virS.

Nvr ^ liNLiiK-
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preisesbezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬kollektion franko zur gesl . Ansicht zu fordern.

Otts Schwetasch , Tuchfabrik ^ Görlitz.- - - Bitte genau auf meine Firma zu achten.
"" ^ . -—

!Z gelbe Vaseline
(LeLeefett) ,

pr . OPfd.- Dose inkl . 50
/s .» . . 30 ,,

bei Abnahme von 5 Pfd. und mehr pr . Pfd.
35 A

Sndittg.
Prima Vohnermafie

per 1 Pfd. - Dose inkl. 80
„ V2 „ , , 50 „

Suding
Ohmstede. Empfehle meinen angekörten

Rindstie« zum Decken . H. Meiners.

Gelb. Sienenmachs
kauft jedes Quantum

>. Sndittg.
Feinste

Wagenschmiere,
nicht Hartwerdens),bei 5 Pfund und mehr per Pfund SO A

I » rusf. Maschinenöl
per Pfund 30 bei mehr billiger.

_ H . Suding.
Gut HmrdSmühlen. Zu vermieten

Arbeiter - Wohnungen . Zu melden bei
InspektorRothert das. H « L. Meyer.

Winter -Handschuhe.
Große Auswahl . Billige Preise.

MQ Langestv. 86.

Radfahrern
empfehle vorzüglichesBrennöl für Fahrrad¬
lampen, sowie prima Fahrradöl.

II . 3kwklmann , Maschinenbauer,
Achternstr. 59.

HarzerHohlroller
abzugeben Schäferstr . 10.

^ >er werten Kundschaft von Oldenburg und^ Umgegend zur Nachricht, daß ich das
Geschäft meines verstorbenen Mannes in
unveränderter Weise weitersühre. Ich bitte,das Vertrauen , welches meinem Manne zuteil
geworden ist, auch ferner mir übertragen zu
wollen. Reelle und prompte Bedienung bei
allen Arbeiten.

Kar! stlenrs ! Vkv. , Ofenbaugeschiift,
Oldenburg.

Vindcr-iirme
n bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von ä Bund 80 sowie ü Klafter
5 H. Weinberg,

Donnerschweerstr. Nr. 18.



Neu eingerichtet.
Ivkann Vsn 8vkon '8

Nhotograpliisches Atelier,
I « n IbSW » » 18.

Einem hochgeschätzten Publikum vonOlden¬
burg und Umgegend hiermit zur Nachricht,
daß ich am heuügen Tage in demKöster-
schen Hause, Innerer Damm IS , gegen¬
über dem Schlosse, ein

pkvtog !
'Zpki 86k68 stellen

eröffnet habe.
Durch langjährige Thätigkeit in den ersten

Ateliers Deutschlands bin ich in der Lage,
den höchsten Anforderungen gerecht zu werden
und wird es mein eifrigstes Bestreben sein,
nur wirklich hochfein ausgeführte Bilder zu
liefern.

Als Specialität empfehle ich : Kinder-
Moment -Aufnahmen , Gruppen -Anfnahmen
jeder Art , sowie Vergrößerungen nach jedem
beliebigen Bilde bis zur Lebensgröße.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Photograph,
Innerer Damm 12,

gegenüber dem Schlosse.
RG « SiAG « GGSTSSO»

von Oldenburg , Han-
— ' ' u . s. w , sowie

ganze Sammlungen
kaufe zu hoh. Preisen.

Hug . Iönjes,
D. Klävemannsst . 13.

3 « MZ Mrsi -Ir
kann jerlermann verckisnen. Offerten unter
Veräloust an lüg Voutsvko Lörson - TH^. ,
6erlin -blivckkr8ekönkau88n. _ _

Wäsche- und Aussteuer -Artikel,
Damenwäsche, Kinderwäsche, Herren¬
wäsche aus nur guten Stoffen, solide ge¬

arbeitet.
Anfertigung in saubersterAus¬

führung.
Schürzen für Damen u. Kinder,

nur eigener Anfertigung aus waschechten
guten Stoffen." Damenröcke, Morgenröcke, Trikot¬
taillen.

Kinderwäsche für Knabe» und
Mädchen.

Leinen, Halbleinen , Federleinen, Gar¬
dinen, Bettdecken, Handtücher, Tischtücher,
Servietten , Federn u . Daunen , Flanelle,
Barchende, Hemdentuche, Piquös.

Anfertigung ganzer Brautausstattungen.
Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich

8 . 1 wil k tz
Haarenstr . 15.

Fransen , Quasten , Bällchen, Schnüre
und Besätze in Wolle u . Seide zu

Möbeln , Gardinen u. s . w.
empfiehlt zu billigen Preise»

Otto tta ! ! sk-8isl>s , Posamentier,
Ecke Haaren - u . Mottenstr.

Anfertigung sämtlicher Sachen in kürzesterZeit.
Groß bornhorst.

Bullenkalb.
Zu verk . ein schweres

_ _ Ww . Hilbers.
Mechanische

Strurnpswarensabrik
von

N . U . kerksrcke,
Markt 8,

empfiehlt ein großes Lager selbstgestrickter

besonders gut sitzend und krimpfrei. Auch
Anfertigung nach Maß.

VrkIsr - VeissNwIiiiix
am Freitag, den 30 . Novbr. d.

abends T' Uhr,
in WGOÄÄ '8 M»8sU88vLW «M Hierselbst.

Bortrag des Herrn Veichstagsabgeor -netcn
Lm ^ vss NsGdLSZ'

über „Die politische Lage, iasbesouderc mit Rücksicht aus die bcvorstelMk
Rcichstllgsscssion.

"
Alle Wähler werden freundlichst eingeladen.

Der Vorstand
des Vereins - er freist Volkspartei

Dsadt
'

s Ä « ?> !ijskl» k« t.
Znh . :

Sonnabend , den 1 . Dezember 1894, abends 7 Uhr:

Eröffnung -es Wcihnachts Vasars.
Große brillante Elite -Vorstellung,

verbunden mit großartiger Illumination (im Grotten -Saal ) , als italienische
Nacht, undVolksbelustigungen aller Art, wie Schießhalls.- Glücksrad , Zucker¬
und Kuchenbuden rc . rc. — Im Theater -Saal : EngagiertesKünstler -Personal.

KW" -inr Nni -L« Lslt .
"Mg

krotkvr8 8iarlsy , Kunst-Radfahrer , ausgezeichnet mit 40 Medaillen , vom Krystall-
Palast London . kri . klmmy kisinolck , Instrumental-Künstlerin . Kobr. Wagner,
Tanz - u . Gesangs -Komiker. Rr . ösgsrts mit seinem Theater litumsreseu,
Liliputaner -Theater . Sri . iielma Oroiess , Kostüm - Soubrette. lös 3 üolancks,
preisgekrönte akrobatische Athleten- u . Kraft -Jongleure , kr! . kÜ8S klaueier , Lieder¬

und Walzer -Sängerin. Keim, ßlvllsnto , Burleske -Clowns.
Eröffnung SLmtliolisi- lläume läglieb absnäs 7 Ubr.

Anfang äve Vorstellung 8 Ubr.
Preise der Plätze : Sperrsitz (nummeriert) 1 1. Platz 75 -Z, 2 . Platz 50
Im Vorverkauf in der Buchhandlung von ksvksn L kssting, Langestraße, sowie in
den Cigarrengeschästen von Nickten , Heiligengeiststraße, und karge , Achternstraße:
Sperrsitz 751. Platz 60 ^ . — Dauerkarten an der Kaffe zu ermäßigten Preisen.

Sonntag, dm 2 . Dezbr. , und folgende Tage:

S

Wiefelstede . Zu verkaufen
"
einneu«Federwageu und ein alter noch gut er¬

haltener . I . Brich Stellmche,

ZN belege « und a»;ulchm aesMI.
Zu belegen

auf sofort oder später gegen Upchh l
30,000 ^ und 14,000 zu 3 >/z und j
8 —10,000 7 —8000 6000 ^ , Ibis j
6000 5000 3 — 4000 ^ I
3000 1000 ^4 zu 3 °/z —4 °/, Ziusm . 1

Bl . N » 88«Urvrü , 1
kl. Kirchenstr. S. t

Indem weder Mühe noch Kosten gescheut wurden , durch Heranziehung von
Künstlern allerersten Ranges und durch Dekorierung der Säle , sowie durch eigen¬
artige Einrichtung der diesjährigen Weihnachts -Ausstellung und mit Künstler-
Abwechslung nm das Beste und Neueste zu bieten, so laden wir zu recht zahlreichem
Besuch ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Olln! koitö . 6 . 8tNAU88.

mit

nach dem

Mittelmeerund dem Orient
den transatlantischen Doppelschranden - Schnelldampfern

der
Augusts Victoria " am 8 . kodrusr 1895 ab Konus,
küret Zismsrok"

„ IS. „ „ „ „
Nähere Auskunft erteilt und vermittelt Passagellsrl4M. Llwgellberg,

Bahnhofstr . Nr . 1 , Bremen.
ner!Etzhorn. Empfehle meine dndenRind- r

stiere, wovon der eine einstimmig angekört ^
ist , zum Decken . Deckgeld 1 50 - garantiert italienische , halbgewachsen.

Auch bin ich geneigt, einen hiervon zu der- r 1,20 Pr . Stück.
kaufen. _ Werb . Hilbers. ß Holtwicker Geflügelfarm b . Bochum i ./W.
/ Ll i,MQI7I77 j Slaatsmedaillefür BchterischeLeistungen.

Llllsen E Guten , remschmeckendenKaffee , das Pfund
in bester , mürbekochender Qualität. l 1 empfiehlt

Aug . Ernst Menke, Langestratze 6 . Aug . kirnst Menke, Langestr . 6.

Verlorene und nachjuweisen-r
Oberlethe . Ein junges , schwarM

Mutterschaf, ostfries . Rasse, ist mir m
24. auf den 25 . November d. I . abhMds
gekommen . Dem Wiederbringerresp. Nuslmsl' ^
geber eine Belohnung.

H. Willers , Gemembrvock
Mehrere Mädchen suche a. gleich, Fedru«

u . Mai. Ww . Nacktwev, Lmdw -Ke. ,
Verloren eine Taschemp. Gsgm

Belohn , abzug. LawöerHiff^ '

VakauM u«d LtrlterMr.
Zu Ostern können wieder emste ffmge

Mädchen, welcheKochenund
Haltung erlernen wollen , bnFomi
Anschluß Aufnahme finden.

Pensionspreis 500 Mark.
Anmeldungen bald erbeten.

Pensionat'
dk . , _

hin. Fordere per Postkarte stellen.
Courier , Berlm-Wesiend 2.

Vereins- Md Verguvgrmgs-Zuffsk

Wavdenburg.
Sonntag, den 23 . Dczembew^

MMR" Großer .
>

ausgeführt vom Diletauten - Verc»"':

Oldenburg.
Es ladet freundlichst ein

BürgerMck

Krieger-Mt»!
Am Sonntag/

Großer

lM

Um recht zahlreichen Bel"«,

Verantworll. Redakteur : F. W . Grothe, Oloenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Pererstraße 5.
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Mrüclie öücliei ' ! ! 2,us Lelnlltre 's VerldA,

Lerliv V . , Leuälsislrasse 13.

Vorrätig ksi

Wellen L Esting , klicd -
, Lmt - ».

^
^ ( 61°

.) , liuizE IS.

6 ro88k ve ute eke 8prae !i !6iu' 6 fü> den
Lelbsillniei ' i'ielit.

Lntbaltsnd : I . Vollständige Spraeklellre (l4raw-

rig ^ eiten bsiw dritten und vierten b' ull (mir oder
wiob ) ; 2. LsvlitIelnoiltlelu ' tz (L.1!e-- n.it erklärenden
Dsisxivlen , Debuugsn nnd daru xsliorigeu Luilü-

t ^ sr « .' L - -oso/tte ^ r S 2t . , M6brr,r «t . S,SO 2t.

Wörterbueli über die llaupteckwi
'e-

riglreiten der deuteeken 8prsoli6.
Lntbaltsud : l -OrHioApApIliso^ es ^ örlsrbuolr , uw-

kassend die deutsoben V/ ürtor in neuer Leobtsekroibnng;
2 . LrLivMLtLkalisokes ^Vörtvrdnek , wit Leispislsn
unter besonderer DerileksiobtiZung der LobwLsrig-
Leiten bsiw dritten und vierten Hall (wir oder wiob );
8. ? ?6l2Ü^ öl?t6r1tri6k , Sobrsibung , DrklLrung und Ver-
deutsobun ^ der gangbarsten Hrewdwörtsr . Von Al.

F ^ ötS .' d , o « L/tt « r -k S 2t . , AeSrLttÄ . S,SN 2t.

vkutsokk /iuf8Li280llUl 6.

Hebungen . LiabIrsiLlw ausgskübrts LlusiorauksLtLv.

? i' iisiiliL'sai 'keit «» Mi- 8re ' lenbev6i 'dviix uud Lvauoe-
M6ilt IM 8läat8div »8t ( .>li1itÄ,rauWärter , Deawte n. s. w.)

t ' / 'St « .' - r'oso/trer ' t S 2t ., x/s- rrnÄ . S,SO 2t.

veutseker iVlusier - öriefsielier.
Lntbaltend : ^ uloltuNA rur ^ kfri88imK vou öritzkev;
l ' jtvlaturon . äussere und innere Dlnriobtung derDriots;
krivatdi -iet ^fellei ' , ldede ^iiriekstellel ' , Keseüät 'lsdrLek-
sleUovs LriekxtbNer ^ ud llat ^ tzber kürLtellesuvkvnäe,
Lriek ^lellei ' t'üi' Vsrkeki ' mit Leliördev ; LiuALben»
Lerivlite , krotokolle , (issuebe ; ? vst - und 6eriokl8-
1V686N; k'ormulLl ' tz und Zlus-tsr aller vorkowwendvn
Loiirlttstüirke . Von AL. L7« Il»« Ir»vlLvr»

t ' / ' et « Ä 2t . , S,SS 2t.

8l6lltig Ü6Ui8Lll äui'ok Lelbstuntei 'i'iolil.
Lntbudtend : I . Lprsedltzirrv (Drawwatik ), nebst

da ?u. gsbörigen ^ .utlüsungsn (besonders umkangreiob
das Lapitel über wir und wiob ) ; 2. keektsokreidlekre
(Orbbograxbie ) ; 3 . 2eivli6L8et2üllA (luterpunktivns-
letirs ).

ltiitLnbang : vio 86breil »6i eien oder sekriktlioLen
.̂ rdviten , welebs wan . Iw tägliobsn Heben und Vsr-

ör -oso/tts/t S 2t >, AsbrrrrÄ . S,St > 2t.

l? !elll !g 3kl !llUKU llui' vli Zelbsiuntei ' i' ivkt.

^ .usrsolinnnA äer gs ^Sbenen Leispisls ^ v̂ is eololis iw
krivat - , LeLvttHN- und tz68e!»ät 't8le !t6U Vorkommen.
Von Direktor O. !8v >»LrlLS.

t 'r'sr « .' S )/ . , MeÄrr-rct. S,S6 2t.

8eliön - unr! 8r:lin6ll8etir6ib8l: ku !k.
Hin Heiir§ 2n § 2ur Hrlsrnuns einer seköneu und

gesandten Hanäsolirikt ävroli 8olk8tnntsri '!o!it . Hnt-
Laltend : 1. 1)eut86llv 8ellrit 't, ' 2 . I^ teimseds 8elll 'jkt,'3. RvnÜLirili'it 't . Von >V»

t '- « t « .' S 2t . , «/eörrntt . S,AV 2t.

üeOgrApilie fül ' 8vii »I- unü 8ölb8tuntei ' nolit.

k' r S 2t ., AeSEÄ . S,SO 2k.
(mit L.tl »s : 1 Ll. MsLi ).

üer g68c:kult6 Kaufmann.

s - si/tt - rr KfLbrL -räe - r ÄI.
»W» Lill SL» 2 vor2NKljoL68 ßegoktzvkvsrlL LLr LIMA«

LLnÜeule . ei»

8u6ll^Ü !l^UHA üuroki Telbstuntk ^nvkt.
HntLaltsnd : Lintaolre , doppelte und awerikauisods

DnoLLülirnnA . Von Direktor L . Iir »« Lsn»» ui ».
Kr >os « ttr « r ' t S 2t . , N « Sr » r «j!. S,SS 2t.

8anri6l8 !roi'r68prmcl6nr -Illpek8sidstunt^

t > <St« s 2t . , x,«k<ilitki. Z,SO 2t.

Kaufmänni8eil68 Keelllikn üllnet, 8eldsi-
UHlkk'k' iLlil . Hntkaltend : Das ^2N26 iiüliere pr ^kt.

A M . , j/öLre -rer.

^ngli8eks Konver83ti on8- unr! Korre-
8p0Nl !6N2 - 6ramM2tiK den 8elbst
Utllök' k' io ^ l . Lntd ^ltsntl : LussxrAodö , Oramuig .tjlL.

Kr-osoLrer 'k S 2t ., AöSrL̂ it . S,SO 2t.

2 .1s UrgLllruLA rum Vorstöksmlsii erschien
ksriisr:

Uedungsbuvk run knglisoken XonvenZstions - und
Xoi ' i' sspondenr - Ki' ammsM . SSeb8l 8olilü88e!
dsru . Voll viroktoi L.

t ^ o/s .' br -o « oLt « ^ k t 2t.

franrö8i8e!i6 l(onvek '83lion8 - unü
!<orr68ponri6nr - KrammaM den
8kIIl8lUtll6l ' f'!6^ 1. Hntkaltsnd : Lnssprselio , 6rnw-

A j/eör ^- rrr . M.
Die anerkannt besten Dskrdüober , nw du ^eb

86ld8tvnl6rrieliti HnKlIseb und Hran 2ösise 1i 2U lernen.
Die ^ usspraelrebereiedLUnxist eins ssbr §uts und klare.

iu »- i8ti8Lllk8 ilau8buotl oder de^ Neetits
2N^V3.I1 H3U86 . Diu AewsinvsrstLvdliodes Dsobt »-

vorkowwends Iteedtskraits beantwortet . Alt rskl-
rsiokeu koi 'mulareu kür Llaxeu . Liuxadeo asv . Von
Dr . ^ur . LL. ALLTrcttsie.

^ > ers .' ö - ' ose/Lre -' r Z I/ . , A ^ örL - rei !. L/.

IVIeckriniZelikS ilauZduoli od«^ den Lnri
IM !°!3U86 . Dntbaltsnd : ^ .errtliobs IZsIsbrung Über
alle vorkowlnsndsn Lrankbsitsn sowie deren Heilung

S H/ . , AsSrr -rrr . L/.

di ^s Kamwlung der besten

^ > 6rs .' ö - ' vse/Lis/ ' r A M . , r - r

lllu8triert68 Kartenbucii.

LL« L«L.
S A/ ., </6Hrrrre ^ .

ökr gute I^
ON „den dL8 i-ioktigs kenelimen.

in der Asssllsebai 't und iw öLkentliobsn Debsn . Von
LL. !8 <;krLL »» NL.

t > «r« .' - 7 osettis ^ r s 2t . , <7ebr «rrÄ . S,S6 2t .,
i -t t 'r ekotrtÄerrrÄ rrrtt t,A6 2t.

llÄ8 grv886 kuck «ler Kerlen unä

t ' / ' ets .' S 2t . , NsörtrrÄ . S,S0 2t.

ÜÄ8 gro88s kuek rier kumorietieeken

S 2k . , S,S0 2t.

9ae gro88k kueli riei ' polterabencl - unri
ttsLt,rsit88etiei -26.
kür eins oder webrtzrs Personen ; silberne und goldene
HoekLeiten . Von 8 « HtTtvV.

t 'r 6t « .' ^ t c-«o/ttst ' r S 2t ., Ktebrrrrct. S,SO 2t.



Kat aad rieliti '
Z kentseli »der Kleins

deiMede 8prneklekre tiir «len 8ell>8tnnter-
rlclli . Von ÄL. VsvvlaelLvr.

Li'akaeiik Laelikäiir aaA dnrek 8eil,8innte!--
riOlll . In itders -us sinkaodsr , Isiodtkassliodor var-
stsllunz . Von virslctor L . LaedurLiru.

Üamori 8ti8e1l6 OriAiaal - VorträAe.

sodor Original -Vorträgs kür gssslliZs Lrstss , Vereins,
üsssllsodattsn . Von 8.

r > er « Sr ' oso/rter ' t r Ir.

Kat and rielltlK keellvtzn « Iler Kleins
aeellen8 « llllle Kr tlen 8eid8tunterriekt. Voll

8 «dnl «e.
^ rl/.

üleink äeat8odtz dafs atrselnilk Kr
8eüuL- mul LeldstÄNlvri 'ielll.
Mt besonderer küeksioilt Lllk die 86LMteu -6srrrere.
Von SL. DsdeLaolr « ^ .

^ -'6r's .' ö-'ose/^rs - t ^ M.

Llir « der mied?
spreobeu «u lernen

ö - vso/r- e-' t

Anleitung , nrn äured 8e1bst-
nuterrivbt rieUtiZ deulseü

Von AI.

vle neak amtlielitz Ltze1ll86llrei1 )nnA,
mit der lnterpiinktioimlekreund einem «rtlio-
xrLpI >i8el!enlV'

«rteri>nek . von !« . neNeisvirvr.
r '- er« .' - » ««o/rrer t r U.

Llelaer dkat8kiikr Ua8lerbriek8lk11er.
Lnrliält : Aluslerbelspiele tur kille irn tLKliodsv vsdsn
vorlrantinenäen Lellreiberelev , ssi ss kür krivale,
kennlto <>ä,-r Oesebäktslente , Ke^ erbetrelbenäe sto . ;
nsdst 1'ltulatureu . Von II . Hev « LA«Lrvlr.

r ' / ' bt « .' L,c »« 60rs »' k r Ir.

LrieMkiler kür Verkkiir mit kedvrdea

^ aleltaaZ ^ar ei nfaeliea LakI lt '
äliranA.

- -'»«o/rrer t AO 0/.

^ nlelt allA^ ardop pkIteaLaelikLIlranx .

r ' r'er« .' bro «o/r »e >'t rs l?/.

Keseliäktslirief 8tk11kr. °
°>E °-

r 'r ' Sr « .' r II.

1V8ed88H6lii '6 and ^Vtzeil8k1reekt.

r 'r'St « .' ür'vso/rrsr'i! r Ir.

Kaxli8vlltz 8andel8kori 'k8j) « nden2 Kr
den Ltzldstmllerkikllt . Kntdaltonä : slns rsiods

H-'Ose/̂ Ler'r ^ HL.

Na8ter - veklaaialoriam.
lunr ; bninoristiseber uud ernster VortrLxs in Vsrsov
und Vrosa kür ßssslÜFs Kreise , Vorsins und KisssII-
sodaktsn . Von Du8vlr.

ö/'oso/trs -'ö ^

Vrl8 Irleiak La eil der Iva8tk.
üaniinlnntz von lisdsn und loastsn , kür slls KLIIs.
Von lSnseli.

IO ' St « .' üir ' oso/ttei ' t r Ir.

d abüäam8 - and Verkla ^ -kdea.
/ ' i st « .' br'0«ei/rtör ' t r Ik.

ka1rioti8elie Leden.
r ' / ' sr « .' ü »' 0 « <://rsr ' k r Ir.

Lolterabead aad Loeli ^eit . Lnnä i.
Lnriislksnü : ? rolo § 6, Lrrrnr - nnä Sobleier ^ eäiebto,

Insties ^ nkküllrkillxell rrn ? o!f6rabenä nuä HoedLvrt
kür vtno Person nnä rvei kersouen . von 8.

Lvlteralrend and Lvekrieit. Lnnä n.
LlltllUti I-usUxe LiiMIikiiuAell Me wolirer » ? sr-

solle » . Voll 8-
r '- sr« .' k-/ o«ei/tr's»' t r Ir.

veb8t litnlaturen . von » . v«i><!l»«irvi7.
/ « .' br ' oso/rrer ' t r Ir.

Kri6f8ltz11er an d krll ^ tzber tar 8te11e-

ZNCllVadk . Voll M . lioliol -eekei -.

r ^i si « .' /- ,'<-«e/eiis>r r Ir.

Lritzf8t6i1er kiir Ideiikade.
_ __ IvilnvK rnr

Lbkassuub von diebesbrieten . Lrtblreiedv snsKekübrte
Äustsrbrreke . StLwMbnebl 'srse . Von Ä.
avkvr.

r 'irer « .' dr ' vso/t - er ' k r Ir.

Lik 86ilr6lI >krkikN , « der 8eliriktlieken Ir-

r 'r'sr« .' r Ir.

Lik VitaiiltartzN , die nässere und innere
l' erm der Ilriete und 8ekrikt8tiieke ete.

r ' / vt « .' ör °<-« o/,/is - r IO rrs ?rrrr >/.

llaaddaed tar LHiitär - ^ alrärter,
vslode sied äurolr 8e1bi>tun1errietlt auk sins ^ .nstsllunx

Lntdaltonä : I . MlitÄrann 'ilrfer - Karrjörv . 2. Ledr-
dnvber kür äen LeldstunterrLebt unter Lsrüoksiod-
tixunZ <Zor doi äon I ' rükirnASLrbsiten Asstblltsn ^ n-

r ^ sr « .' AöSttirclerr 6 Ir.

Lik Uilitäraalvrjrtkr - Kgrritzrtz Nkl>8t
8tellenbevverliunx. v°L »lüii «,-.

r '- ' sr « .' r Ir.

k' rLnr « 8i86lltz 8aadel8kstrrk8pyadtzaL i
lür Ü6N 8bIÜ8lNül6rrieÜl . LntdLlt6nä: sins r6iod6
üdsrstsdenäsr äsutsodsr HsdsrsetrunA . Von vlrs ^ tor
L. LavL»>nairn.

LnAli sektz Xoav «r8 rltl0a Kr den 8sil,8i-
Nkllörrlrül . Lntdaltsnä : HQKliLoksLonvsrsLtions-

rran2Ö8i8ekekoavkr8Llioa Kr den 8eid8t-

r ^ ' 6t « .' - r ' oso/tier ' t r Ir.

LnLll8k1ler Vvt-Lklielf. ^°su - °k
Q 7a §su «Zurod 5?ei !' «t-
nntvrrioüt riebti ^ sprevben nnä soüreibeli /.n lei -
Lntdaltonä : tzrkinniLtlli , LonversLtiou , >VH, kei i-..

ör o .86/r76r't ^

Ldeuso:
Lran2ö8i8e1lkr ^ vl -kedeik . v°° r «n «r.

r ^»>«r« .- - ,'o«o/tre»'k r Ir.

ltalieiiisditzr Xot-Lelielt. v°° v . » «, 1« ^.
r -̂ st « .' ür'o«c/<re»'^ r Ir.

6iikn ii8l!lltz lln teri 'ielll8brikkk Kr das
8k1Ü8l8llu11mv . Von H . ILrÄtL « »». In 2 Lurssn

ßLnisods Ldsrais . Lrisk 16—30 L 1 LI.
Leide Kurse LUSLminen, «̂uk ernwal , 2Y A.

E krodsdrisk änrod Heäo LuoddanälunK rur ^ .nsiodt . »»

Lil8kr XrikL vvn 1870/71. 1:7° tr°W°n°,o _ volkstüniliokv
vs -lstollung äss groLLsn KrisZos , nis slo disdsr nood

io»' ««« .' z/6- k«» Äsrr S Ir.
- »»» Li » IlivisoNen VelexeiilisitsAosoliesk . W»

Ka88l8kiier X « t - Kkiie1k . v ° »

r > « t« .' d» o«e/»r«r'k r U.

8pani86llkr X« t -Kkllk !k. v«°
r ^r>er « .' b ^ asc/tr «^ r r Ir.

Kvad8ellrik1.
_ scNrlkt kür 8<!>»ll - m»k Seldstlllltsr-

rioNt . Von I . I . VI . v .liiil . i' .
r > er « .' - r oso/rier t r Ir.

kvltkradkad and Loelireit . Lnud m
SlltNllktsllit : Nroloxe , NrLllrxeäiekte , Inntixs .̂ « t-

külirnn ^ ell „ i»I Testspiels wr sil !>ei „ e in.,1 xolckeuo
NosNLsitsu . Voll 8 . I Ii . l .. rr ,

r ' - ' ör « .' r r Ir.

L « e1lrkit8 - Kedtza aad Ioa8te. isKi
iieder ete. vo „ i;» s<i>.

r 'r'sr« .' r ?r.

Kieilti^k 81eatzr- L1v86liälr:anA and
Vntda -Itenä : Linkoninlen » undri.v ^L<L1llcrbtUU. tztzEbe -8teuer-L1u86llü^ nnA.

r ,̂ « t « .' K, ' o « o/tre »' k SO / '/.

Lik Ktz8iadk - 0rdnaaL . oder die Keel,t8-
verknitnisse rni8eden tterr8ekast nnd Oe-
8inde . voll v . r <,» 8sk>>nt.

r ' i' er « .' br ' osv/trer t .70 0/.

IVik maellk lkli mein Ik8tiunknt?

Kntdülk : Lslodrun ^ vtisr s.1lss v?u,s «in i'sLtLinsnt
dstriM , unä vsrsodisäens Lluster - 'Isstamonts . Von
Vr . iur . »I . ÄLarok.

r ' i ' er « .' bT 'osoOltis r r Ir.

Liiimknradit im Liwmei '.
irimmse -, ksnstsr - und NLikollAÜetitsrsi . Voll I »l>
« eia.

r0 ' 6t « .' r Ir.

VitzValir llkit aber die LaaAkv86ilviad-
8Nkiit , deren LntsteiinuA , Verkütnox und
llLllllNA . Von Vr . H . Lsivll.

ro sr« .' Oi' osv/trei't r , 70 Ir.

Uik eriavAt man via Latent oder.
Wie eelKtrt man eine Lriindnnx, ein ke-
i»rNNek8MN8ter ? Voll Direktor L . li reliur » » » .

r > «»« .' r Ir.

Lnbdült : Ilnauslösodliod . — ^ .n» vsr-
' r r)L1VKL. sodTviessnsn Ses . — SonntLgslisbv . —
Anr sin Hs -nr . — vsr Llnnn sslnsr Vrau . Von OlK»

2 Luüags
W, Ii'ünt ' doodintsrsssants , spannsnäs Xovsllen.
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